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18. Jahrgang .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 30 , Jan .

Ani Bundesrathstische : Schatzsckretär Frhr . b . Thiekamm . Tas
Haus ist gut besucht .

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um 1 ' /, Uhr .
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die Fortsetzung der

britte » Merathung der Arannlweinsteuernovell «. die am 1b . Mai
>901 , am Tage der Vertagung des Reichstages , abgebrochen werden
nutzte , weil au der Beschlußfähigkeit eine Stimme fehlte . Die Be -
. athnng sollte heute mit der namentlichen Abstimmung über Artikel 1

2 beginnen , welcher besagt : Die bestehenden Brennstenersätze
werden bis zum 30 . September 1902 unter Erhöhung um 50 pCt .
sorterhoben .

Der Präsident theilt die Zurückziehung der namentlichen Ab¬
stimmung mit . — Art . 1 ad 2 wird in einfacher Abstimmung ab -
gelchnt .

Abg . Paasche (natl .) beantragt , die Novelle nebst dem in¬
zwischen eingegangeiien Antrag Arenberg an die Bralliltweinstener -
loinmissiou znrückznverweise », während Abg . Müller - Sagau für
Ileberiveisnug au die Tariskommission eiutritt . Er führt aus . der
Antrag Arenberg sei in Folge der angeblichen Nothlage der Land -
mirthschast gestellt worden , wie ja auch die ganze Tarifvorlage ein
Ausfluß der Stimmung der landwirthschaftlichen Bevölkerung sei.

Abg . Singer (Soz ) hält mit den Sozialdemokraten ebenfalls
bie Tariskommission für die geeignetste . (Im Hanse herrscht
große Unruhe . )

Der Antrag ^ Müller -Sagan wird gegen die Stimmen der
freisinnigen und Sozialdemokraten abgelehnt , der Antrag Paasche
angenommen .

Es folgt Die Fortsetzung der 2 . Aeratynng des ßtats des
Neichs -nnts des 3 « >>m «.

Abg . Pens (Soz .) wendet sich unter großer Unruhe des Hauses
gegen die Ausführungen des Abg . Ocrtel in Sachen der Kousnm -
uereine. Wenn die Arbeiter selbst erst höhere Löhne bezögen , wären
sie auch in der Lage , den Angestellten der Konsumvereine höhere" ohne zu geben . Der Abg . v . Massow hielt neulich eine wahre
Piickeriade . Wie die Junker es aber treiben , sicht man aus den
yarmlosen -Prozessen . Dieselben Junker , die die Juden hassen , hci-
ratheu deren Töchter , wenn sie sie kriegen . Sie geben nur Geld für
Militärzwecke und unproduktive Dinge aus , für Kultnraufgaben
haben sie nichts übrig . Wir würden die nöthigen Mittel durch eine
direkte Einkommensteuer aufbringen . Die landwirthschaftlichc Kinder¬
arbeit ist durchaus nicht so gesund , wie gerühmt werde , im Gegen -
iheil. Die Anstrengungen der Arbeit in der heißen Sonne und
das fortwährende thierische Kriecheil auf den Rübenfeldern be¬
einträchtigt die körperliche und geistige Ausbildung . Nach
Berichten der Lehrer gelingt es in der Schule nicht , die vollständig
erschlaffte » Lebensgeister durch geistige Anregung wieder aufzufrischen .Die Rechte beklagt sich über die Flucht der Landarbeiter in die Städte .
Schaffen Sie den Landarbeitern ein menschenwürdiges Dasein , schaffenDie Volksbibliotheken auf dem Lande , schaffen Sie dem Arbeiter
freihesi , daß er lesen kann , was er will , schaffen Sie Wahlfreiheit' Jurnf rechts : Hat er ja !) Nein , hat er nicht , sonst Hütten wir
mehlk Abgeordnete ans den Landkreisen . Statt dessen werden nachdem Lande ans möglichst niedriger Kulturstufe stehende Ausländer
zur Arbeit hcrangezogen . Mit der Zuchthausvorlage kam man hierun Reichstage nicht durch , aber in den Landtagen versuchte man
diejenigen Zwaugsmaßrcgeln für die Landarbeiter dnrchzuführen , die
>u der Znchthansvorlage vorgesehen ivareu . Geben Sie den Arbeiternd̂ s Koalitionsrecht . (Staatssekretär Graf Posadowsky betritt den
saal )

In der Irre .
Novelle von Margarethe Marte v . Derzeit .

(Nachdruck verboten .)
( 6. Fortsetzung )

Julian ließ Mays Hand sinken, die er in der seinen gehalten .„ Du ihrer ! " sprach er nicht ohne Verwirrung . „Werde
'

nicht so
roch .

— Du hast eben gehört , wie man uns bekämpft und besiegt'°uchck)e Dir nur auch einen so gehorsamen Gatten , wie ich seinwerde — "
„ £5 nein, " sagte Resa mit Emphase .
„Nein . . . ?" fragte 'Julian gedehnt . Das Scherzen ver -

'llng ihm — Resas Augen waren ihm unbequem . „ Und warum
wenn ich fragen darf ?"

» Weil ich keinen Pfimn will , der gehorsam ist, weil ich keinen
Mann mag , der nur alles zu Willen thut . . . und weil ich so
. wfen Rdspdkt vor einem Mann habe , wie er zum Beispiel da vor -
Sunnit

" — ‘fic deutete auf das Nansenwerk — „daß mir der
Acheni vergeht und ich cm ihin emporblicken möchte und ihn be-
wnndern — und wenn einer , durch dessen Kopf und Herz eine
üanze Welt gegangen , inich ansehen würde — der sollte mein
'Herr sein !"

Julian oerschrätlkte die Arme . Er war leicht erblaßt .
_ . „UtchraMsche deutsche Schwärmerei "

, murmelte May . „Du
zählst mich dl so Nicht zu ienen Bevorzugten ?"

„ Ich habe reicht an Dich gedacht .
"

_ „ Ah ! . . . Dennoch , wenn Du einst lieben wirst , Resa — so
ŝ itil Du es erfahren , daß .hie Liebe nicht um der guten Eigen -
1«haften w-illen liebt — "

»Ich werde nicht lieben "
, sagte sie ruhig .

.. Und ivenn Du heirathen willst ", warf May ein . „Hei¬
ßest Du aus Haß ? "

»Nein , aber aus Ächtung ."
. Qh ? "

Abg . Jakobskötter (kons.) verweist gegenüber den neulichen
AnSführimgcil des Abg . Pauli auf die Thätigkeit und die Berichte
der Handwerkskammeru . Die Praxis der Behörden in der Entscheid¬
ung darüber , was Handwerksbetrieb und was Fabrikbetrieb sei, sei
nicht konsequent . Es sei dadurch große Unsicherheit und Unruhe in
die Handwerkskreise hineingetrageu worden . Im Allgemeinen wird
der Begriff des Handwerks viel zu eng auSgelegt . Der Umstand ,
daß ein Handwerkmeister ein Ladengeschäft betreibt , hindert nicht , daß
sein Betrieb handwerkmäßig ist. Die Großindustrie entzieht sich viel¬
fach den Lasten der sozialen Gesetzgebung . Firmen , die den meisten
Vortheil von dem Handwerk haben , entziehen sich den Lasten des¬
selben . Mit Recht sind in Berlin Heimarbeiter der Konfektions¬
industrie dem Krankeukasseuzwang unterworfen . Es ist sehr bezeich¬
nend , daß daraufhin große leistungsfähige Berliner Firmen beschlossen
haben , nur solche Leute außer dem Hanse zu beschäftigen , die zur
Gewerbesteuer angemeldet sind . Die uns heute zugegangene Reso¬
lution , betreffend Vorlegung der Uebersicht über den gegenwärtigen
Bestand der Innungen , Jnnnngsansschüsse und Handwerkskammern
können wir nur billigen , denn nach unserer Ansicht sind die Innungen
innner noch die Träger einer gesunden Organisation . Ans einer
solchen Enquete loird am besten ersichtlich sein , lvas die Innungen
bisher geleistet haben . Ich bitte die preußische Regierung , diesen
Verhältnissen mehr Interesse entgegenzubringen , als bisher ge¬
schehen ist.

Abg. Hoffmann - Ha ll ( Volkspartei ) führt aus : Schon vor
Jahren stellte man uns eine Medicinalreform in Aussicht. Wir
möchten die baldige Vorlegung eines alle diese Fragen regelnden und
znsammenfassenden Gesetzentwurfes wünschen , wozu die berechtigten
Klagen der Aerzte die Regierung veranlassen müßten . Die Frauen
eignen sich nicht znm amtlichen Berufe . - Das ganze Gebiet der
Medicin zu beherrschen ist nicht weibisch . Das erfordere die höchste
Kraft und Intelligenz des Mannes . Wenn man den sogenannten
Natnrärzteu erlaubt , ihr Gewerbe auszunben , glauben diese schließ¬
lich , sie besitzen große Kenntnisse, wodurch Täuschungen znm Schadender Kranken und auch Aerzte Vorkommen . Redner wünscht baldige
Vorlegung des schon 1895 von Posiidowski erwähnten Gesetzentwurfes
zur Regelung des Apothekenwcsens. Redner wünscht ferner einheit¬
liche Maßregel gegen das Geheiuimittelwesen.

Abg . Schl niiiber g er (Hosp . d . Natiouall .) wendet sich gegendie Resolution Albrccht, welche Verhandlung der Regierung mit
anderen Staaten lvegen Gründung eines internationalen Arbeitsamtes
wünscht , und gegen die Resolution Bassermaun , welcher einen finan¬
ziellen Reichszuschnß für das internationale Arbeitsamt in Basel
fordert . Ein internationales Arbeitsamt habe bei der heutigen
Zollnnemigkeit in Europa keinen praktischen Werth . Man müsse
sich Amerika in seinem zielbewnßten Vorgehen zum Muster nehmen.
In Deutschland werde zu viel raisonuirt . (Heiterkeit . )

Abg . Bebel (Soz . ) : Die gewünschte ZoHeinheit ist efren bas
Ei des Columdüs , unter welchem noch der Vorredner und seine
Nachfolger zu Grunde gehen werden . Redner empfiehlt die Reso¬
lution Albvecht. Bei der ungeheuren Zahl -der Frauen , die schon
heute an Handel , Gewerbe , Jrtdustrie , .Handwerk und Schulen
interbssirt siitd . ist es widersintüg . diesen Frauen nicht auch
Stimme bei der Behandlung dieser Fragen zu geben . Irr
Sachsen gewährt mmt den Frauen bis zu einem gen >issen Grade
die Theilnahme an poliÄschen Versammlungen . Es ist eine
Schande , daß die andererr Bundesstaaten diefein Beispiel nicht
längst gefolgt sind.

Der Prä '
s ident rügt Äeir Redner .

Abg . B e b e l fährt fort : Freiherr von Hehl , der hier für die
Arbeiter eingetreten ist, soll in seinen Fabriken keinen sozialdemo -

„ Aus Verehrung — Sympathie — oh, nur nicht ans Liebe ! "
Sie schüttelte sich und wandte sich ab .

„W 'eÄhNtb nicht ?" fragte Julian eigensinnig .
„Weil sie schwül ist, wie zu viel Jasmindust — und die

Menschen verändert — , sodaß sie lauter merkwürdige Dinge sagen
und thun , die man nicht begreift .

"

May brach in Lachen aus . „Sehr schmeichelhaft . Wo hast
Du Gelegenheit gehabt , die Liebe zu studiren , Resa ? "

„Ich mag eben alles Kühle und Ruhige — die Hitze versetzt
inir den Athem .

"

„Nun , das Leben wird lehren , wer recht hat, " sagte Julian .
Was mich betrifft , so höre : In allem giebt es einen Aniang , einen
Höhepunkt und ein Ende — nur in der rechten Liebe nicht . Die ist
wie Wein : Wenn er neu ist , schäumt er und ist süß — später wird
er firn , klar und stark . So traue ich es mir zu . . . wenn der
Wein firn ist pnd May 'die Meine , so mache ich dennoch eine deutsche
Hausfrau aus ihr ! "

„Eine deutsche Hausfrau — aus mir — ? " sagte May
schneidend.

„Ja , ich traue mir 's zu, " wiederholte Julian . Eine andere
Sprache sprach aus iihm — und May erschrak.

„Sentimentale Redensarten "
, murmelte sie .

„Nein , Lebenslagen "
, sagte Julian .

Eine schwere , drückende Stille trat ein . Endlich näherte
Resa sich der Thür .

„Ein modemer Meirsch," sprach May mit funkelnden Augen .
„Es ist bejammernswerth — ein sechzehnjähriges Vlädchen und
verachtet die Liebe und will ans Respekt eine Ehe eingehen —- da
kann man ja seinen Geschichtslehrer oder seinen Onkel heirathen .

"

„ Besser ?lchtung ohne Liebe, als Liebe ohne Achtung "
, sagte

Julian .
istesa wandte sich noch einmal . „Ich verstehe nichts davon

— jeder denkt sich feine EmpfmduNgKi , bevor er sie nÄlt ."

kratischen öder gÄverkschasllich organffirten Arbeiter dulden .
Wenn bei uns ein Millerand am Mmistertksche säße , würde er dort -
nicht lange bleiben . Der Abg . von Massvw ,

'der hier neulich auf
der antisemitischen Mähre einritt (Heiterkeit ) , meinte , die Namen
Singer und Bebel würden von der Geschichte weggewischt . Wir
thun alles ohne zu fragen , ob zukünftige Geschlecistrr es werth
halten , über uns zu Veden . Wir sind die Wortführer der Namen¬
losen gegen die Träger von Namen , die Jahrhunderte lang das
Volk knechteten und unterdrückten . Daß dies heute nicht mehr
geht , ist Massow 's Aerger . Sie und Ihre Freunde find dis
Repräsentanten des Christenthums . Christus war ein Jude ,
wenn die Juden ertrunken waren , gäbe es keinen Erlöser , von
Massow würde dann noch jetzt in den ostpreußischen Urwäldern als
Heide hausen . (Ĥeiterkeit .) Bebel berührt die Landflucht der
Arbeiter , die in schlechter Behandlung der Arbeiter ihren Grund
habe . Redner verweist aus das Wort des Gutsherrn von Cadirren ,
daß die Schweineställe besser als die Wohnungen seien . Die Be¬
merkung des Abg . v . Wassvw , daß die Arbeiter sich wie .Haus -,
knechte benehmen , Passe besser aus Mvssows Benehmen im Reichs¬
tage . Schließlich tritt Redner für die Beibehaltung der Gewerbe -
mspöttoren ein , welche die Arbeiter gegen Uebergrifse und Schä¬
digung durch die Arbeitgeber am besten schützten .

Abg . C rü g er (srcirs . Volksp . ) po-lemisirt gegen die Reso¬
lution Jakobskötier und empfiehlt sodann die Resolution Crüger -
Müller -«Sagan , welche eine Uebersicht über den gegenwärtigen
Stand der Innungen , Jnnnngsausschüsse und Handwerks »
kairmrern fordert . Das stafistische Amt wäre die geeignetste Be¬
hörde zur Ausführung dieser Arbeiten . Die gsgenwärtige Gesetz¬
gebung über die Frauensrage sei unhaltbar . Die Mehrzahl seiner
Freunde würde für die beiden vorliegenden Resolutionen , das
internationale Arbeitsamt betreffend , eintreten .

Staatssetretär Graf Posadowsky führt ans : Ich beairf -
i rag re bereits das reichsstatisfische Amt , Erhebungen über die '
Jnmmgen anznsrellen und einen besonderen Fragebogen hierfür
auszustellen , der , schon ausgestellt , Gegenstand kommissarischer
Verhandlungen innerha 'Ib des Reichs und der preußischen Ressorts
ist . Aus Grund - der heufigen Anregung werde ich erwägen , ob
man die Fragebogen nach der angedeuteten Richtung hin zu er¬
gänzen habe . Ich halte es für durchaus prakfisch, über die Wirk¬
ung großer wirthschaftficher Gesetze derartige Erhebungen anzu -
stellen . Bezüglich des intemafionalen Arbeitsamts bin ich der '

Ansicht , daß wir andere Staatm zu gleichen Lasten für Ackfiter -
schutz und Arbeitersürsorye wie in Deutschland veranlassen müssen ,
denn so könnten wir unter Umständen einen Moment hierin fin¬
den , von unseren Zollsätzen entsprechend abzulassen . Die Frage
der Belastung durch den Avbeiterschutz ist eine Frage der Brutto¬
tosten . Wir haben ein Interesse daran , sölchen Bestrebungen
freundlich gegenüberzustshen . Ich habe bereits angeordnet , datz
aus den mir zur Verfügung stehenden Fonds das international
Arbeitsamt in Basel unterstützt iverde . (Beifall .) Was die
Frage der schwindelhaften Heilmfitel angeht , mutz man es der In¬
telligenz des deutschen Publikums überlassen , die richtige Auswahl
zu treffen und sich vor schwindelhasten Unternehmung -m zu .
schützen . Bezüglich der Vorbildung der Thierärzte unterliegt ein
emsprachender Antrag der bayerischen Regierung der Berathung
der Reichsböhörden . Die Apothekerfrage wird ebenfalls geregelt .

Das Haus vertagt sich hierauf . Nächste Sitzung morgen
1 Uhr . Fortsetzung des Heutigen . Schluß 6 Uhr ._

Julian und May waren allein . Da umschlang sie leiden¬
schaftlich seinen Hals und legte ihre Lippen an seiner : Mund , in
halbem Kusse flüsternd : „Laß Dir Liebe zu mit nicht rauben ,
Julian — und thu 'st Tu auch Alles für mich — ist der Preis nicht
königlich ? " Sie richtete sich itokz auf . „ Gebe ich mrch nicht ganz
Dir , mit Leib urid Seele ? Was willst Du noch ? Außer mir ?

Die Harre seines Sinnes schmolz . Thor , der er war ! Hatte
sie nicht recht ? Was wußte das arme , blaffe Kind von Liebe ?
Dies Werb wußte , was Liebe war — und 'das war — sein Weib .

Inzwischen klopfte Resa an die Zimmerthür ihres Vaters ,
Selten nur wagte jemand , das Heiligkhum zu betreten , wo der
alte Herr sich eine kleine Welt für sich geschaffen. Das geschah nur ,
wenn ein außergewöhnliches Ereigniß die Bewohner der Burg
Horst in Aufruhr versetzte. Zum Beispiel bei Julians Berlcb -
ung . Da war Frau v . Mllow in das kühl verhangene Zimmer
gestürmt und hatte mit lauten Worten den Einsiedler ans seiner
Rtche gerissen , ohne zir bedenken, !üaß man int Dunkeln immer '

nur leise sprechen sollte. Don jenem Tage an konnte Herr v .
Willow eine leichte Neroösstät nicht überwinden , die sich verstärkte ,
sobald ein Schritt sich näherte .

„Herein ! " ries er . halb gereizt , und Resst schlüpfte ms Zim¬
mer , wie ein freundlicher Schatten .

„Wünschest Du etwas ?"

„Nein , Papa ; ich möchte nur gern ein bißchen ruhig bei Dir
sitzen, wenn Du erlaübst .

"

„ Gewiß , Kind ! Aber ich fürchte . Du wirst Dich langweilen
— hier ist nichts , was junge Damen erfreuen könnte — und ich
lese ganz still . Doch bleibe , immerhin .

"

Er lehnte sich in seinen Sessel zurück und nahm das B « ch
wieder oor . Resa saß aus einem Stuhle im Hintergründe und
betrachtete ihn .

(Fortsetzung folgt .)
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Tages - ttundschau .
Deutsches Reich.

— In der Wandelhalle des Reichstages sind drei neue von
dem Kaiser gezeichnete Schiffstafeln ausgestellt worden ,
welche die Schiffsstärken Rußlands , Japans und der Ver¬
einigten Staaten darstellen.

— Der „B. Lok .-Auz. " will wissen . der Abtheilungvorstand im
Marinekabinet , Kapitän von Müller , sei zum Fl n g elad j utan ten
ernannt worden .

— In Frankfurt a . M . wurde bei der gestrigen Landtag ?-
ersatzwahl der Kandidat der vereinigten linksstehenden Parteien,
Redakteur Rudolf Oeser , mit 471 Stimmen gewühlt .

Kiseuvnhnrniniller v . Füieken .
— Aerlin . 80 . Jan . Eisenbahnministerv . Thielen vollendet

heute sein 7 0. Lebensjahr . Herr v. Thielen ist am 30 . Januar
1832 zu Wesel, Kreis Rees , geboren, am 20 . Juni 1891 erfolgte
seine Ernennung znm Staatsminister und Minister der öffentlichen
Arbeiten . Eine Erkrankung , von der Herr v. Thielen um die Jahres¬
wende befallen wurde, ist wieder vollständig behoben.

Beim Minister v . Thielen erschienen an seinem heutigen 70 Ge¬
burtstage zur Beglückwünschung der Reichskanzler , Prinz
Alexis von Hessen , der Chef des Civilkabinets v . Ln ca uns ,
der Präsident des Reichseisenbahnamts Schulz , sowie Bertreter zahl¬
reicher Behörden , Körperschaften, Vereine und zahlreiche Abgeordnete .
Die Direktoren und Räthe des Ministeriums statteten ihre Glück¬
wünsche ab unter Neberreichung eines Albums mit den hervorragendsten
Bauten, die unter Minister v . Thielens Amtsthätigkeit ausgesührt
worden sind .

Für den Abend hatte der Minister 400 Einladungen ergehen
lassen. Der Präsident der Ministerialbankommission , Kayser, hatte
durch die ihm unterstellte Tbiergartenverwaltung alle Prnnkräume
des Ministeriums mit kostbacen Blumen schmücken lassen .

Bei dem Empfange der Präsidenten der verschiedenen
preußischen Eisenbahndirektionen , deren Wortführer Geheimrath
Kran old war, der Namens der Beamten und Arbeiter gratn-
lirte, führte Minister v . Thielen der „ Nationalzeitnng" zufolge
aus . er rechne auf die Präsidenten , daß sie alles thnn werden, um
die Mißlichkeiten der gegenwärtigen Lage ab stellen zu
helfen und dafür zu sorgen, daß den Arbeitslosen Arbeit ge¬
geben und den Muthlosen Mnth eingeflößt werde, nin so zur
Hebung der N o t h l a g e nnt besten Kräften beiznhclfen.

Atom Zolltarif .
= Berlin , 30 . Jan . In der Zolltarifkommissivn des Reichs¬

tages wurde heute der Antrag Fifchbeck -Güthein , wonach , wenn
verschiedene Zollsätze für gleiche Waaren verschiedencr Herkunft
'bestehen , Ursprungszeugnisse verlangt werden können , znrück-
gczoge«. Im Laufe der Debatte hatte Graf Posadowtzky den 2frt j
trag befürwortet , da er die Forderung der Urs- rungsnachweise
auf zweifellose Fälle beschränke. Ursprungszeugnisse in der Regel
feien unmöglich . Sodann nahm die Kommission einen vom
Grafen Pofadowsky bekämpften Antrag Gamp -Kardorsf und Ge .
nassen an , wonach bei Waaren , welche je nach dem Herkunftslande
verschiedenen Zollsätzen unterliegen dtzr Nachweis über den Hcr-
stcllnngsstaat zu erbringen ist , widrigenfalls die Mfertigung nach
idem Höchstsätze erfolgt . Wenn über die Herstellung in einem zum
niedrigeren Satze berechtigten Lande Zweifel nicht bestehen , kann
von der Beibringung des Nachweises abgesehen werden. Die
Kommission nahm hierauf in der Fassung der Vorlage den ersten
Absatz des 8 . Paragraphen an , wonach für Waaren aus den

Theater , Aluuft itttb Böifsenjschakt.
Aas ßoqueli » - Gastspiel am Großh . Hoftheater . II.

A. H . Aailsrnhe . 31. Jan . Mit dem gestrigen Moliöre -
Abend im Großh . Hoftheater hat die um ihren Meister
Coqnelin geschämte französische Schcmspieltnippe einen vollen
Sieg zn verzeichnen gehabt und auch diejenigen befriedigt , welche bei
der Sandean ' schen Komödie nicht über die Unzulänglichkeit einzelner
Mitwirkenden hinanskamen . Diesmal hatte der Schatten MoliöreS
zugleich die volle Einheitlichkeit seines Stils mitheraufbeschworen und die
Geschlossenheit und dasZielbewnßtsein der Darstellung , das alleBnhnen-
fignren umgriff , wirkte außerordentlich wohlthnend . Daß dieser Stil für
uns in der geraden Linie, in welcher die handelnden Personen vor
dem Publikum stehen und direkt für dieses selbst agiren , sowie in

. dem singenden Pathos der Bühnensprache freilich manchmal etwas
Befrenidendes hat . ist unbestreitbar . Aber die Disziplin, welche die
Tradition über die Molisrespieler ansübt und die klare Sprechweise,
die kein Wort eines Buchstabens beraubt , stellen demgegenüber
doch wieder einen Ueberschnß an Vorzügen in Bezug ans die land¬
läufig deutsche Art der Darstellung vor , so daß wir uns der
Generaldirektion des Hoftheaters für dies „ Coqnelin -Gastspiel " zu
nicht geringem Tank verpflichtet wissen .

Daß Hoqnelin 's „Tartufe " in der gleichnamigen unsterb¬
lichen Komödie Molisre's im Mittelpunkt des Interesses stand, ist

• selbstverständlich. Zugleich aber auch war sie der Gegenstand höchsten
Lobes. Sein Tartüffe trägt zn dem Bilde des Schleichers und

- Heuchlers die kräftig -brutalen Züge des bewußten Schurken, die in
dem Augenblick , da

"
er ans seiner Entlarvung sich als drohender

Rächer emporhebt , gleichsam mit Raturnothwendigkeit in
die stärkste Erscheinung treten . Vielleicht ist cs auch diese
Betonung des kraftvollen Moments in der Rücksichtslosigkeit,
das der Szene , in der er das Weib des Freundes zn
gewinnen sucht, einen überraschenden Geivinn an Wahrscheinlichkeit
giebt und ihn überhaupt seiner gleißnerischcn Maske mit so großer
Sicherheit sich bedienen läßt . Daß Coqnelin sooann bei der Fülle der
Mittel , die ihm zur pointenreichen Jlliisirierung irgend einer füuft --
lcrUche» Absicht zu Gebote stehen , hier so weise haushälterisch vor-
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Staaten , welche Deutschlands Waaren ungünstiger als andere be-
handeln, ein Zollzuschlag bis zur doppelten Tarirhöhs oder bis
zum vollen Werche zulässig ist und zollfreie Waaren bis zur HAfte
des Wertlies uirtevwersbar sind . Es folgt eine lebhafte Debatte
über die Anträge besr. die Retorsionszölle. Fortsetzung morgen.

Deutscher Landwirthschastsrath .
: / : Berlin , 30 , Jan . Die 30 . Plenarversammlung des Deutsche»

Landuiriöschaktsrallis findet am 0 . bis 8 . Februar starr und wirü über
folgend .' Gegenstände verbairdeln : A . Entwurf eines Zolltarifgesetzes .
Referent : Reicsisrarh Freiherr von Sod en - Fraunhofen . B - Die De-
dcutnng der lcndwirthschaftlichen Bevölkerung für die Wehrkraft des
Demsckicn Reiches . Referenten : Professor Dr . S e r i n g -Berlin , Frei¬
herr von C e t t o -Reicherrshausen . Die Rückkehr der vom Lande
stammeirdev Rekruten nach absolvirter Dienstzeit auf das Land .
reuten : Geh . Reg . - Rath R e i ch- Menken, Kammcrherr Dr . Freiherr
von L ch o r l e m e r -Licler a . d . M . 1) . Organisation eines tele¬
graphischen WitterungSdienstcs für die Landwirthschast. Referenten :
Direktor der deutschen Seewarrc Wirkt , Geh . Admiralitäts -Rath Prof .
Dr . N c u m a h e r- Hamburg , Tlrckror des meteorologischen Instituts
Geh . Okcr-Reg . -Ratb Profeffor Tr . vonBezold -Berlin . 12 . Die Aus¬
führung des ReichsgesetzeS betr . die Schlachtvieh - und Fleischbeschau von.
3 . Juni 1000 . Referenten : LMtdeSökonomieralh von Mendel -
2 t c i n f c l L -Hallc a . S . . Gras z u R a n tz a u - Rastorf . F - Reform der
landwirthschaftlichen Statistik : g . Lcrschuldung. Referenten : Prinz
Georg zu 2 ch o n a i chE a r o l a t H- Saabor , Freiherr v . Cctto -
Rcichertshausen . b - Befitzwechsel. Referent : Landcsökonomierath
W i n k e l m a n n - Haus Köbbing. Bodeirpreisc. Referent : General¬
sekretär Dr . D a d c - Berlin . ( s . Eisenbahntarifwrsen . Referent : Do¬
mänenrath R e t r i ch- Rostock .

ßröffnung des Landesansschustes im Hieichskand .
^ Strastburg , 30 . Jan . Die 29 . Tagung des LandesauSschustes

wurde heute vom Statthalter Fürsten Hohenlohe mit einer Ansprache er¬
öffnet . In derselben heißt eS, die Lage der Finanzen des Landes sei
durch die Ungunst der allgemeinen wirthschaftlichen Verhältnisse und durch
die ebenfalls nicht günstige Gestaltung der finanziellen Beziehungen zum
Reiche beeinflußt . Es sei daher auf mögliche Einschränkung in den Neu -
forderungeu streng Bedacht genommen worden . Nur für zwei neue
größere Unternehmungen seien erste Raten eingestellt worden , nämlich
für den Bau einer Eisenbahn über Wigy nach Anzelingen und die Rcgu -
lirnng des Oberrheins bis Stratzburg . Die Verhandlungen über letztere
Frage seien im November vorigen Jahres durch eine Uebereinkunft mit
den Regierungen von Bayern und Baden abgeschlossen worden . Ferner
werde ein Entwurf in Angriff genommen , der sich mit der Fortsetzung der
Kanalisirung der Mosel von Metz abwärts beschäftigt. Außer dem Ent¬
wurf des Staatshaushaltes werden dem Hause nur einige kleine Gesetz¬
entwürfe angekündigt . Die Ansprache schloß mit dem Hoch auf den
Kaiser , in das das Haus lebhaft einstimmte . Der Alterspräsident Frey
gedachte sodann des Verlustes , der das kaiserliche Haus infolge des Hin¬
scheidens der Kaiserin Friedrich getroffen habe . Präsident Schlmn -
bexger habe damals dem Kaiser das Beileid des Hauses ausgesprochen.
Während dieser Worte hatten sich die Mitglieder des Hauses von den
Plätzen erhoben. Sodann erwähnte Redner in warmen Worten das
Wirken des langjährigen Staatssekretärs v . Puttkmner und hieß den von
früher her dem Hause bekannten Staatssekretär von Koller unter dem
Beifall deö Hauses herzlich willkommen . Durch Zuruf wird das bis¬
herige Präsidium des Hauses wiedcrgewählt . Die Abtheilungen und
Kommissionen konstituiren sich darauf . Nächste Sitzung 4 . Februar . Erste
Lesung des Etats .

Oesterreich -ttugarn .
— Aus Wien , 29 . Jan . , wird gemeldet : Kaiser Wilhelm

ließ heute Mittag durch ein Mitglied der Deutschen Botschaft einen
prachtvollen K r a n z am S a r g e des Kronprinzen Rudolf niederlegene

— Im ungarischen Abgeordnetenhanse erklärte Lindner
in Richtigstellung seiner gestern mißverstaiidenen Worte, er erkenne
die Einheit des ungarischen Staates und der unga¬
rischen Nation an , die einen politischen Begriff darstellten ,
während die Nationalitäten , die in Ungarn leben,
also auch die Sachsen , keine politischen Organismen
bildeten, sondern nur als Vvlksstämme in Betracht kämen . Wenn
Jemand , mir impntiren wollte, sagte Redner , daß ich als Mitglied
des ungarischen Reichstages die Suprematie der ungarischen Nation
in Zweifel ziehe und dem sächsischen Lolksstamm denselben Rang zn
erkenne , wie der ungarischen Nation, so wird mir etwas vorgeworfen
was ein Lehrer deö ungarischen Staatsrechtes , als der ich gewirkt
habe, überhaupt nicht sagen konnte. Allgemeine Zustimmung .

Belgien.
Ans der Kammer.

— Arnssel, 30 . Jan . Während der heutigen Sitzung der
Kammer, in welcher über den Antrag auf gerichtliche Verfolgung
des sozialistischen Abg . MaeetS berathell wurde , kam es zu
st n r m i s ch e n S z e n e n . Als W o e st e für den Antrag eintrat, ertönten
von den Tribünen die Rufe : „ Äodj das allgemeine Wahlrecht, „ ieber
mit der Kutte .

" Der Präsident befahl , einen Schreier zn verhaften .
Währenddessen fanden im Hanse lärmende Auseinandersetzungen zwischen
sozialistischen » nd klerikalen Abgeordneten statt, wobei der Klerikale
Verhaegen , der dem Präsidenten eine an den Zwischenrufen von
der Tribüne betheiligtc Person bezeichnet haben sollte, von den So¬
zialisten als Polizeispion bezeichnet wurde . In Folge dessen kam es
zn Thätlichkeiten. Der Präsident ließ die Tribünen räninen , wobei
fünf Personen verhaftet wurden . Nachdem die Ruhe wiederhelgestellt

ging , hat nicht znm Wenigsten dazu beigetragen , den Respekt vor
dieser Tartüffe- Darstellnng zu erhöhen. Denn daß Coqnelin , wenn er
es für geboten hält , wohl im Siande ist , als Darsteller gleichsam alle
Teufel loSznlasse » , das zeigte er in dem zweiten Stücke des Abends ,
als großprahlerischer Bedienter und Psendocavalier Mascarille in
,Les Pr ^cieuses ridicuües4 . In diesem Stück , das einst die Er¬

folge Molstre's als Dichter satirischer und humorvoller Original-
Komödien eröffuete, indem eS die Ucbersvanntheiten der gezierten
Schöngeisterei des Hotel Rambouillet und seiner Nachfolger und Nach¬
beter tiesinLächerlichkeituntenanchte , hatgesternCoquelinalsMascarille
auch über die breitestenSchichten des Theaterpiibliknms einen vollen Sieg
davoiigetragen . Denn die Laune , die er hier entfaltet, die drastische
Komik seiner Darstellung , das muntere Spiel seiner Rede, die zugleich
alle Technik der Teklamationsknnst erschöpft , die ganze Ausgelassen¬
heit des Künstlers , der im Doleur -Lied über die Maßen lustig
wirkt, das Alles hat eben etwas Unwiderstehliches und schreitet über
jedes Bedenken lachend hinweg. So feierte denn auch das Publikum
den Meister Coqnclin . nachdem es seinen Tartüffe schon mit herz¬
lich stein Applaus bedacht , am Schluß des Abends noch inSbe-
soudcrs stürmischen Beifallskundgebungen und Hervorrufen .

Was die übrigen Darsteller anbelangt, so brachten sie , wie schon
zn Anfang zn ihrem Lobe heroorgehoben, gestern das Gleichmaß der
Einheitlichkeit mit sich. Diesmal war auch Frau Durand wirkungs¬
voller in dem abgetönten Rahmen , wie überhaupt die frauenhafte
Art Elmiren '

S ihr näher lag als die Darstellung der heimlichen
Liebessehnsncht des jungen Mädchens in der Saiidean 'icheu
Komödie. Mine . Bonchetal als Tonne übertraf ihre Darstellung
vom Abend vorher gleichfalls um ein nicht Geringes. In den
„ Preziosen " bildet dieselbe Dame als geziertes Landgänschen Catos
mit Mine. G Bart Hy ein hübsches reizvolles Duo. Ter Orgon
wurde recht trefflich , ob auch zuweilen den Grenzen der Ucber-
treibnng schon nahe, gespielt — wie der Zettel angiebt durch
Herrn Jean Coqnelin . Doch haben wir heute Ursache zn glauben ,
daß der Zettel diesmal wie tags zuvor ungenau war und der
jüngere Coqnelin an dem Gastspiel überhaupt nicht theilnahm .

Der äußerst gut besnchteil Lorstellnng wohnten auch diesmal
die hier anwesenden Mitglieder der GroßherzoglichenFamilie bei und

war , wurde die Berathung wieder aufgenommen. Da aber der so,
zialistische Abg . T erwäg ne jetzt noch fortfnhr, Verhaegen zu be,
schimpfen , schloß der Präsident die Sitzung.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit 'der Großherzog haben unlevm lg ,

Januar d . I . gnädigst gerrcht , die auf 'den Professor Dr . Buhl
gefallene Wahl znm Prorektor der Universität Heidelberg für das
Studienjahr von Ostern 1902 bis dahin 1903 zu beseitigen.

- ULL.M- . . .
Personnlttakllricjiten

aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums des Inner »,
Versetzt :

Zier , David . Aktuar beim Amt Lörrach, zmn Amt Konstanz ,
llebcrtragen :

Stcinman », Friedrich, Aktuar beim Amt Wicsloch , eine Aktuarsstelle
beim Amt Lörrach.

Zrigetheilt :
Baron , Friedrich, Aktuar beim Amt Konstanz , der Kanzlei des Mini ,

stcriuins des Innern als Gehilfe .

Personalnachrichteir
aus dem Bereiche des Ministeriums der Justiz , des Kultus

und Unterrichts
Versetzt wurden : die Aktuare :

Benz , Reinhard , beim Notariat Elzach, zum Notariat Emmendingen jj ,
Licbker , Heinrich, beim Landger . Mannheim , zum Notariat Philippsburg ,
Hübner , Erwin , beim Notariat Philippsburg , zum Landger . Mannheim ,
Brehme , Karl , Gerichrsvollzieherdienftverweser beim Amtsgericht Vil -

lingen , zu jenem in Lahr,
Krüger , Robert , Hilfsgerichtsvollzieher beim Amtsgericht Karlsruhe ,

unter Ernennung zum nichtetatmätzigen Gerichtsvollzieher , zu jene«
in Villingen .

Badische <5l,rouik.
* Mannkeim , 30. Jan . Ans das an den Kaiser anläßlich

seines Geburtstages von Herrn Oberbürgermeister Beck Namens der
Stadt Mannheim gerichtete Glückwunschtelegramm ist nach¬
stehende Drahtantwort eingelalifeu : „Berlin. Schloß. Herrn Ober¬
bürgermeister Beck , Mannheim . Seine Dlajestät der Kaiser und König
lassen der Hauptstadt Mannheim für die freundlichen Segenswünsche
zn Allerhöchst Ihrem Geburtstage bestens danken. Auf Allerhöchsten
Befehl . Der Geheime Kabinetsrath: von Lucanns."

G Malldorf (A . Wicsloch ) . 30 . Jan . Das Hotel „Astoria"
wurde nm den Preis von 77,500 Mk. an den seitherigen Pächter,
Herrn Gg. Keck und Herrn Metzgermeister Kaufmann hier verkauft.

-pk. Nvtkippsvurg . 30. Jan . Eine außergewöhnliche große
Zahl Leidtragender , darnntcr die Freiw. Feuerwehr mit vollzähliger
Kapelle, der

'
Militärverein nnd der Liedcrkranz, gab heute dem im

64 . Jahre dahingeschiedenenKameraden und Freunde, Schreinermrist «
Frairz Heiler , die letzte Ehre . Den Gefühlen der Leidtragenden
verlieh Herr Fenerwehr -Kommandant Edmund Nopp in kurzen,
markigen Worten am Grabe Ausdruck. Seinen neu erbauten Prachtbau
beim Rathhaus durfte der Verstorbene leider nur kurze Dtonate be¬
wohnen.

* Kegk, 29 . Jan . In der vergangenen Woche hatte sich Kehl
des Besuches eines Wildschweines zu erfreuen. Dasselbe kam
in die Gegend des alten Bahnhofes, wo es von einem Hunde ge¬
stellt wurde , den es aber übel zurichtete. Sodann nahm es seine»
Weg gegen Neumühl , verfolgt von einer Schaar Erwachsener und
Knaben . Beim Fort Bose wurde es wieder durch einen Hnnd ge¬
stellt, ging dann aber auf einen Unteroffizier der Fortbesatzung zu,
der es , lt. „K . Z . " , durch einen wohlgezielten Schuß in's Auge zur
Strecke brachte.

6 . Schiktnch, 28 . Jan . Bei dem zur Feier von Kaisers Ge¬
burtstag veranstalteten Festbankett im Gasthaus „zur Krone " hielt
Herr Viktor Viel ha ner die Kaiserrede und Herr Bürgermeister
Ziegler brachte den Toast auf den Großherzog ans.

* Freiburg , 30 . Jan . Das in der „Badischen Presse "
bereits kurz gemeldete Unglück ans dem Feldberg hat glücklicher
Weise nicht, wie man zuerst annahm , drei , sondern ein Dkenschen -
leben gefordert . Der „Breisgauec Zeitung " wird darüber be¬
richtet : Am späten Abend des vorgestrigen Tages unternahmen
drei Schnccschuhläufer aus Freiburg 'den Abstieg von der Höhe
Uild zwar wählten sie die als gefährlich bekannte Strecke über den
Felsenweg. Sie wurdw von einer Lawine überrascht, welche den
einen der drei Touristen mit fortriß und unter sich begrub, wäh¬
rend die beiden Andern von der Katastrophe nicht betroffen oder
( wie von einer Seite berichtet wird ) an Schutz bietende BäuM
geschleudert und dadurch gerettet wurden . Diese zwei Skiläufer
fanden in einem Bauernhaus Unterkunft ; der Verschüttete konnte
bis jetzt nicht gefundeir werden, Wiewohl die Rettungsarbeiten ,
namentlich von Soldaten des hiesigen Infanterieregiments auf's
Energischste betrieben werden. Es besteht kaum noch Hoffnung,
den Verunglückten lebend aufzufinden . Derselbe, ein Herr Dr.
Otto Scheller aus Hohenlohehütte bei Kattowitz (Schlesien)
sreht im 25 . Lebensfahr , studierte von 1896 an in F r e i b u r g,
wo er der Burschenschaft „Alemannia " angchörte , setzte dann feine

wie am Abend vorher empfing in seiner Loge das Großherzogspaar
anfs Nene Herrn Coqnelin , nm ihm viel Anerkennendes über seine
vorzüglichen Leistnilgen zn sagen Nach Schluß des Theaters hatte»
Herr Generalintendant Dr . Bnrklin nnd Gemahlinzu eiilem Thee -
abcnd geladen, zn welchem gleichfalls Herr Coqnelin nnd Frau
Durand erschienen nnd mit Recht viel Schmeichelhaftes über ihre
Knust zu hören bekamen .
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— Großh . Hoftheater Karlsruhe . Am Sonntag den 9. Febr.
wird als 15 . Vorstellung außer Abonnement die Neueinstitdierung
der Zauberposse „Der böse Geist Lumpazivagabundus oder das
liederlickie Kleeblatt" bei Mittelpreifeir in Szene gehen . Ge¬
bührenfreie Abgabe der abonnierten Plätze an die Abonnenten
Samstag den 1 . Februar , Nachmittags 3—5 Uhr . Reihenfolge
B . , 0 . , A . ; allgemeiner Vorverkauf von Montag den 3 . Februar
Vormittags 9 Uhr an . . .

— Dresden , 30 . Jan . Böcklins letztes Gemälde „Der Krieg
wurde ans Wiener Privatbesitz zum Preise von 38,000 Mk. für
die hiesige Gemäldegalerie erworben . F . G . A . . M

Mie« . 80. Jan . Die philosophische Fakultät derb «- M
sigen Universität hat beschlossen, den Erzherzog Rainer in Au- ;
erkennnng seiner besonderen durch Ankauf und Heraiisaaben des .
Papyrus Rainer erworbenen Verdienste um die Wissenschaft zur j
Feier seiner goldenen Hochzeit die Würde eines Doktors der j
Philosophie honoris causa zn verleihen. Der akademiW i
Senat bestätigte den Beschluß. s

Bermischtes .
K . Berlin , 31 . Jan . (Tel .) Der Redakteur Martin Hilde-

brandt wurde gestern wegen Verbreitung unzüchtiger Schriften
niw Beschimpstlng der christlichen Kirche von der 4 . Srraskammer
des Landgerichrs I zu 2 Monaten Gcsängniß vernrtbeilt .

sick crkni . 30 . Jan . Der Straßenverkanf der lctzien Nummer
des „ Simplicissimus " ist heute polizeilich verboten worden .

* Dosen , 30 . Jan . Die Warthe steigt und erreichte heute
eine Höhe von 2,66 w. Die beiden Ueberfalle sind bereits überfluthst.

w>
ho
Ui
schsie
n

ja
ua

'»

in
Ki
S
v <

n,
br
Ui

tu
u



Nr. 27 . Seite 3
medizirrvschen Stu -disn in Berkin fort und schloß sie cm hiesiger
flniverfftät ab , n» er auch pn Doktor promovierte , um zuletzt
seiner Militärpflicht beim hiesigen Infanterieregiment zu genügen.
Das Schicksal des ftmgen Mannes wird zweifellos allgemeine
Dheilnahme Hervorrusen.* Müllheim , 29 . Jan . Gestern Nachmittag ist der älteste
Kann hiesiger Staidt , WÄ>er Meyer , im Alter von beinahe 90
fahren gestorben . Der Beiblichene hatte bis zu feiner letzten
Itunide sich nützlich machen können und hatte einen plötzlichen und
sanfte« Tech .

Müllheim, 28 . Jan . Der gestern von Weinkommissionar I . G.
Treiber im Hotel Autenrieth dahier abgehaltene Weinserkaufstag war
von 82 Proben beschickt und gut besucht. Von den neuen Weinen waren
mehr die besseren aber weniger vertretenen Sorten gefragt . Die 1900er
waren in stattlicher Anzahl offeriert und zeigten fast durchweg eine schöne
reine Gähr und gute Behandlung . Die Gewächse dieses Jahrgangs aus
den besten Lagen sind jetzt schon so schön entwickelt , daß sie in Jahresfrist
vielfach Ersatz für den 99er bieten können . Die großen Bestände in
1900« : sind aber bei Spekulanten und Grossisten infolge der schlechten
Iaison des letzten Jahres z . Zt . noch nicht in dem Matze vermindert , daß
jetzt schon nennenswerthe Kauflust zu Tage treten konnte . Dagegen
>ourde für die besten Qualitäten 1899er und 98er gerne gute Preise be¬
willigt . Vorzügliche Produkte repräsentierten die ausgestellten Edel-
weine, über welche von allen Seiten rückhaltlose Anerkennung ausge¬
sprochen wurde. An Preisen wurden erzielt für 1901er 28—80 M . ,
für 1900er 42—50 M . , für 1899er 52— 62 M . , für 1898 62— 64 M.
Uebec Edelweine im Preise von 80—90 M . per Hl . schweben noch Ver¬
handlungen, ebenso über eine Anzahl anderer Posten . Fest verkauft wur¬
den über 300 Hl. , ein Ergebnitz , das bei der im Geschäftsleben allgemein
herrschenden Flauheit immerhin als ein befriedigendes bezeichnet wer¬
den kann.

* Knge«, 28. Jan . Aus Anlaß vom Kaisersgebnrtstag
fand im „ Felsen " ein Festbankett statt, bei welchem Herr Großh.
Amtsrichter Kuenzer die Festrede auf den Kaiser hielt und Herr
Airgermeister M ah er den Toast auf seine König!. Hoheit den
Großherzog ausbrachte . Der Liederkranz sang einige Lieder.

©► Konstanz . 29. Jan . In der Nachmittags - lind Schlußsitzung
verhandelte das Schwurgericht gegen den 52 Jahre alten Säge¬
werkbesitzer Stephan Huber von Litzelstetteu, der am 4. Sept .
v. I . mit 2100 M . nach Amerika flüchtete und sich am 24 . November
dem Gericht stellte wegen einfachem Bankerott. Durch den inzwischen
misacbrochenen Konkurs erhalten die Gläubiger 34 pCt. ihrer For¬
derungen. Der Vertheidiger des Angeklagten plaidirte ans Frei¬
sprechung , weil Huber bei seinem Weggange sich über seine Vermögens¬
lage klar war, seine Zahlungen noch nicht eingestellt hatte und nur
der aufregenden Situation sich entziehen wollte

'
. Er habe die Gläu¬

biger nicht schädigen wollen. Die Geschworenen schlossen sich dieser
Meinung an . indem sie den Angeklagten freisprachen . — Weiter
wurde der verheitathete Arbeiter Joh . Scholl von Dürrheim, der
am ersten Weihnachtsfeiertag in Radolfzell sein 3 ' - jähriges Kind mit
der Faust so an die Schläfe schlug , daß es kurze Zeit darauf starb ,
wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode zu 5 Jahr Zucht¬
haus und 8 Jahr Ehrverlust vernrtheilt .

AuS den Rnchbin1ii«»de » l ».
* Arankentyak , 29 . Jan . Die vor einigen Tagen bald nach

ihrer Rückkehr aus Brasilien in die hiesige Kreis-Kranken- und
Pffegicmstalt der Pfalz eingelieferten beiden Lepra - Kränken
gehen ihrer vollständigen Genesung entgegen. Es haben der „Ff.
Ztg .

" zufolge nur Symptome der Lepra Vorgelegen, und der Kranr-
heitsprozeß hat schon im Keinie zum Stillstand gebracht werden können.

<r Niederstetten, 30 . Jan . An einer abschüssigen Straßenecke
m Wildenthicrbach ereignete sich vorgestern Nacht ein sehr bedauer¬
liches Unglück. Die Insassen eines Gefährtes, zwei Frauen ans
Ebertsbroini , welche von einem Besuche von Heimberg znrückkehrten .
wurden derart heransgeschleudert. daß gestern die eine Frau an den
erlittenen Verletzungen gestorben ist. Auch der Kutscher wurde
verletzt und das Gefährt selbst hat großen Schaden erlitten.

Aus dev Residenz .
Karlsruhe , 31 . Januar.

* Aus dem Hofbericht . Nach dem vorgestrigen Gastspiel des
Herrn Coyucli« empfingen die Höchsten Herrschaften denselben in
dem Logeilvvrrcrmn ! des Großherzoglichen Hoftheaters und
sprachen ihm ihre Befriedigung über die außerordentlichen Leist¬
ungen feiner KünsÜevgefellschaft aus.

Gestern Vormittag von 11 Uhr bis hcflb 1 Uhr nahm der
Großherzog den Vortrag des Präsidenten 'des Ministeriums des
Innern, Gshetmeraths Dr . Schenkel , entgegen. Darnach em¬
pfinge« der Großherzog und die Großherzogin den Herrn
Coquclin in besonderer Audienz .

Nachmittags von halb 5 Uhr an hörte der Großhcrzog die
Vorträge des Generalleutnants und Generaladjnranten von
Müller, des Geheunen Legationsraths Dr . Fvecherrn von Babo
und des Legationsmths Dr . Seyb . Hiemuf besuchten die Groß-
herzogliche« Herrschaften mit Ihrer Königlichen Hoheit der Kron¬
prinzessin Victoria das zweite Gastspiel des Herrn Cognclin .

C = Hamburg . 30. Jan . Heute früh brach in der Oelkuchen-
.mühle von Carl Rambke eine Fenersbrunst aus , welche an der
Fabrik und dem sechsstöckigen Lclgergebände großen Schaden an-
richtete. Das Feuer wurde auf das Gebäude beschränkt und Mittags
von der Feuerwehr bewältigt . Menschen sind nicht nuigekoiiimen.

— Leipzig, 30 . Jan . Vom Komitee der Buchhändler wird lt.
Fft . G . A . die Gründung einer großen nationalen Tcntschcn Buch-
händlerbankmit einem Grundkapitalvon etwa 10 Millionen Mart
zur Zeit erwogen.

hd Weimar , 31 . Jan . (Tel.) Gestern Vorniittag 3 09 Uhr
wurde hier ein starkes Erdbeben an allen Instrumenten der
hiesigen Erdbebenwarte angezeigt.

— Jena , 30. Inn . Die Meldung, daß der Prorektor der
Universität Jena ein Verbot der Mensuren erlassen und ein
schärferes Eingreifen der Gendarmerie selber bewirkt hätte , bestätigt
sich , wie die „Jenaische Zeitung" ans zuverlässiger Quelle erfährt,
sticht.

— Wndokstadt . 31. Jan . (Tel .) In Pößneck beging die 80-
lährige Superiiltendentenwittwe Thelmann Sel bstmord ,
nachdem sie ihre Tochter vergiftet hatte. Beide litten auVer -
solgungswahusinll . (B. L.-A.)

; — München, 29 . Jan . In den oberen Gesellschaftskreisen
wird erzählt , daß Herzog Siegfried mit der Absicht umgehe, eine
bürgerliche z« heirathe«. Der Herzog ist von mütterlicher Seite
her sehr reich und in Folge dessen unabhängig . Blättermeldungen
zufolge handelt es sich um eine junge Künstlerin . Fft . Z .

K. Wien . 31. Jan . (Tel .) Ter Raubmörder des Trödlers
sießler ist in der Person eines 27jährigen Eisenbahnheizers Namens
-woborschil in St . Marsch» in Böhme» , seinem Heimathsorte,
verhaftet worden.

— Temverg, 30. Jan . Heute wurde in feierlicher Weise ein
Neues Wappenschild an dem russischen Konsulate ange¬
bracht. Dem Akte wohnten der Platzkommandant , der Polizeidirektor
und eine Ehrenkompagnie bei.bä Madrid, 31 . Jan . (? ■•' In einer Qctfabrik in Mazallon
fand gestern eine Kesselexpiofion statt, wobei 20 Arbeiter

sichwer verletzt wurde». * *

S adisrhe Presse ._
* Der Großherzog hat auf das anläßlich des Jahreswechsels an ihn

gerichtete Glückwunschschreiben des Präsidiums des badischen Milirär -
Vereinsverbandes, lt . „Bad . Mil . -Wchbl." , folgendes Handschreiben dem
Präsidium zugehen lassen :

„Dem Präsidium des Badischen Militärvereins -Verbandes sag« Ich
Meinen herzlichen Dank für den so warmen Ausdruck treuer Neujahrs -
wünsche , dargebracht im Namen der alten Soldaten unserer großen Ge¬
meinschaft . Diese Wünsche rühren Mich um so mehr, als Ich die werthen
Gesinnungen kenne , aus denen sie stammen, und mit denen Ich Mich bei
jedem Anlatz umgeben weiß, wenn ein Gedenktag oder ein neues Erleb-
niß unser Empfinden berührt . — Gerne hätte Ich diesen Dankesausdruck
schon früher kundgcgeben , wenn nicht so vielerlei Pflichten zu erfüllen
gewesen wären . Ich ergreife aber um so lieber den heutigen großen Er -
innerungstag , um die Mir gewidmeten Wünsche in alter Treue für Ihr
Aller Wohlergehen im neuen Jahr zu erwidern. Dem Präsidium und
den alten Soldaten des Landesverbandes wünsche Ich ein reich gesegnetes
Jahr in Haus und Gemeinde, in Beruf und fürsorgender Arbeit . Ich
wünsche Ihnen all die Erfolge, welche aus freudiger Arbeit erwachsen ,
wenn Liebe die Triebkraft des Wollens und Handelns ist . Sie alle stam¬
men aus der großen Heeresschule , wo die selbstlose Liebe das Fundament
treuen Wirkens sein muß ; wo wir die Kraft schöpfen zu der vollen Hin-
gcbung, mit der wir zur Stärkung des Ganzen beitragen können ; wo wir
uns Muth und Tapferkeit aneignen, um dem Vatcrlande treue Dienste zu
leisten . — Das sind die grundliegenden Eigenschaften, welche zum hohen
Ziele des 18 . Januar 1871 geführt haben . Diesen großen Erfolg zu er¬
halten , zu schützen, zu vertheidigen, das gehört zu den schönsten Aufgaben
unserer miuvirkenden Thätigkeit. So , wie das Zusammenwirken aller
deutschen Stämme den Sieg des Heeres herbeigeführt und das Kaiserreich
geschaffen hat, ebenso muß die Einheit des Wollens der einzelnen dcurschen
Stämme für die Erhaltung des Geschaffenen einstehen.

Tie Kundgebungen treuer Gesinnung, welche Mir bei allen Anlässen
zu Theil wurden, ganz besonders bei Meinem 60sten Militärdienst -Ju¬
biläum und bei der Denkmalsfeier für Meinen lieben verstorbenen Bru¬
der, den Prinzen Wilhelm, erfüllen Meine Seele mit den wärmsten
Dankesempfindungen. Mein Streben wird auch ferner darauf geeichter
sein . Mir das bisher gewidmete Vertrauen zu bewahren und Mein Pro¬
tektorat über den Badischen Militärvereins -Verband im Sinne des
Vorbildes zu üben , das Mir am heutigen Tage besonders lebhaft vor-
schwebi : Die selbstlose Größe und Hingebung unseres Heimgegangenen
Kaisers Wilhelm des Großen I Desien Tochter , die Großherzogin , schließt
sich Meinem Dankesausdruck an und erwidert Ihre treuen Wünsche mir
den wännsten Gefühlen theilnehmender Empfindung.

Möge Gottes Gnade segnend über Ihnen Allen walten i
Karlsruhe , den 18 . Januar 1902 . Friedrich .

"
X Der Stadtralh ersucht die Einwohnerschaft , während der

Feier des Regiernngsjiibilänms des Großherzogs die
Häuser festlich zu beflaggen und anszuschmücken sind am
Vorabend des Hanptfesttciges, welch' letzterer ans Sonntag den
27 . April , nicht , wie es zuletzt irrthümlich hieß auf den 28 . April
fällt , also am Abend des 26 . April (Samstag ) festlich zu be¬
leuchten . Gleichzeitig werden die Mitglieder

'
der . für die Ans-

schmücknng der verschiedenen Stadttbeile gebildeten Kommissionen
öffentlich nahmhnst gemacht ( siehe den Anzeigeutheil) und die Hausbesitzer,
Geschäftsleute rc . gebeten sich bei denselben zwecks Ermöglichung einer
einheitlichen■ Ausschmückung einzelner Straßen und Häusergrnpven
Rath und Anslunst zu holen. Zu den Fesiln keilen werden
voraussichtlich von Auswärts so viele Gäste in unserer Stadt ein -
treffen, .daß dieselben in den Gasthäusern wahrscheinlich nicht alle
Unterkunft sinden können . Der Stadtrath richtet daher ferner an
alle Einwohner der Stadt, die in der Lage und geneigt sind , für die
Festtage , insbesondere für den 26 . und 27 . April , möblierte Zimmer
zu vermieten, die freundliche Bitte, die Zimmer unter Angabe der
Lage , des Stockwerks und des Preises für einmaliges Uebernachten
bei dem Sekretariat des Stadtraths schriftlich a » melden zu wollen.

* Todesfall. 'Der in den Kreisen unserer Theaterbesucher
bekannte langjährige Diener und Portier des .Großh . Hoftheaters
B a u m b u s ch , ist gestern nach längerem Leiden gestorben. _— - Alldeutscher Verband. Die am Mittwoch abgehaltene Versamm¬
lung war nur mäßig, von etwa 80— 100 Personen besucht , woran wohl
der Umstand schuld war , daß am gleichen Abend eine große Zahl der
mannigfachsten Veranstaltungen stattfand . Es war dies um so mehr zu
bedauern, als der Hauptvortrag des Abends gewiß jedem außerordentlich
viel des Interessanten geboten haben würde, Nachdem der Vorsitzende
der Ortsgruppe die Versammlung begrüßt und unter Hinweis auf den vor
zivei Tagen gefeierten Geburtstag des Kaisers mit einem Hoch auf diesen
eröffnet hatte, begann Herr Dr . Ä . W i r r h aus Frankfurt seinen etwa
einstündigen Vortrag über die Lage in Ostasien. Er ist ein sehr be¬
rufener Berichterstatter, da er nicht nur nach Art der sogenannten
Weltenbummler China und Japan zu Schiff einen flüchtigen Besuch^ab-
stattctc, sondern ganz Asien durchguert und überall die eingehendsten Stu¬
dien auf ethnologischem , geschichtlichemund volkswirthschaftlichemGebieie
angestelli hat . Er verbreitete sich eingehend über die ethnologische Zu¬
sammensetzung der betr . Völker und ging dann auf deren geschichtliche
Entwickelung ein. Interessant ivar , daß er mit dem Märchen von der
Jahrtausende alten Kultur der Chinesen und ihrem seit Jahrhunderten
fortdauernden Stillstand völlig aufräumte . Er zeigte, daß ihre Geschichce
und Kultur nur wenige Jahrhunderte über den Beginn unserer Zeit¬
rechnung hinaufreicht, daß sie vielfach durch europäische , z . B . hellenische
Einflüsse bedingt ist, und daß die Chinesen sich seit einigen Jahrhunderten
in fortwährender , regelinätziger Entwickelung befinden. Auch die un¬
geheure Bevölkerungsdichtigkeit stammt erst aus neuerer Zeit . Zu den
Verhältnissen der Weltpolitik übergehend , besprach der Redner eingehend
die Thätigkeit der Russen , die jedenfalls die Mandschurei nimmermehr
wieder Herausgeber : würden, der Engländer , der Japaner . Von letzteren
meinte er , sie hätten ihre weüschweifenüen Pläne zu früh aufgedeckr und
sich dadurch außerordentlich geschadet. Große Bedeutung legte er dem
Umstande bei , daß mst Deutschland nun ein neuer Faktor in die ostasiat¬
ische Politik eingetreten sei. Sowohl die Besetzung von Kiautschou als
auch das Festsetzen in Shanghai hielt er für einen überaus glücklichen
Gedanken. Von einer Auftheilung Chinas würde aber bei der aufstei¬
genden Entwickelung des chinesischen Volkes nie die Rede sein rönnen.
China den Chinesen und Korea den häufig unterschätzten Koreanern !
Das würde künftig die Loosnng sein . Sollte es jemals den Mongolen
Ostasicns einfallen, wie es einst die Hunnen und im 13 . Jahrhunderr die
Mongolen gethan, so würden die Slaven voraussichtlich ihrem Ansturm
erliegen, während der Wall der germanischen Völker , insbesondere der
Deutschen wohl wieder wie einst die Fluth zum Stehen bringen würde .
Andrerseits würden, wenn ein Zusammenstoßzwischen uns und Rußland
erfolgen sollte , die Chinesen unter Urnständen werthvolle Bundesgeiwjsen
für uns sein . Reicher Beifall lohirte dem Redner für seine klaren und
geistvollen Darlegungen . Auf eine Anfrage des Herrn O . A m m o u,
wem nach Dr . Wirths Ansicht wohl einst die reichen Kohlenlager von
Schansi Zufällen würden, antwortete jener, er zweifle nicht, daß die
Chinesen selbst diese stets behaupten würden. Mir Absiiigung des Liedes
„Deutschland, Deutschland über Alles " wurde die Versammlung ge¬
schloffen. .

E - Die Monatsvcrsammlung des Gewerbevereins war recht zahl¬
reich besucht, obwohl das für alle Erwerbsthätigen im Allgemeinen und
den Handwerkern und Gewerbetreibenden im Besonderen wichtige Vor¬
tragsthema noch mehr Anziehungskraft hätte ausüben sollen. Ter 1 .
Vorsitzende des Vereins. Herr Apotheker Schoch , begrüßte die Anwesen¬
den, unter denen auch Mitglieder des Gewerbevereins Bulach -
Beiertheim und der 1 . Vorsitzende des Gewerbevereins Freiburg ,
Herr Landtagsabgeordneter Fische r - Freiburg waren , und erlheilte
das Wort Herrn Professor Dr . Trocltsch an der techn, Hochschule zu dein
angekündigten Vortrag über : der künftige deutsche Zolltarif . In geist¬
reicher Weise , die eine vollständige Beherrschung des weitläufiger : und
scheinbar widersprechenden Materials voraussetzte , führte der geschätzte
Herr Redner die Anwesenden in den Gedankengang des von der Reichs¬
regierung ausgestellten Entwurfs ein . Da im Jahre 1903 die Handcls -
vcrträge mit der Mehrzahl der größeren Grenzstaaten : Oesterreich, Ruß¬
land , Belgien, Italien usw . abgelaufen find , ist die Neuaufstellung von

großer Wichtigkeit ; wenn es nicht gelingen sollte , neue Zolltarife abzu-
ichließen , blieben die heute zu Kraft bestehenden Tarife so lange in Kraft , -
als cs den betr . Vertragsstaaten paffen würde, die dann zu der Kündig-
uug wohl einen für uns wenig günstigen Zeirpunft benützen würden . So¬
wohl nach der politischen als auch namentlich der volkswirthschafttichenLeite hin beleuchtete Herr Dr . Troeltsch den Entwurf , der viel mehr
pezialisirt fei als die früheren Tarife . Die sogen . Agrarzölle und die
Jndnstriezölle wurden eingehend klar gelegt , dabei der Entwickelungsgang
beider erläutert . Am Schluffe seines cmderthalbstündigen, mir geeig¬
netem Zahlenmaterial und vielen intereffanren Vergleichen unterstützreu
überzeugenden Vortrags erklärte Herr Dr . Troeltsch als für den gewerb¬
lichen Mittelstand die Stabilität der Exportverhältniffe und einen ge¬
wissen Schutz der Laudwirthschafi für wünschenswert ^ dabei aber weder
einen Hochschutzzoll für die Industrie noch für die Landwirth schaff zu
empfehlen. Die deutsche Reichsregierung habe zweifellos das Streben ,
Zollverträge , die für uns günstig wirken , abzuschlietzen und das Zustande¬
kommen derselben liege im Interesse unseres ganzen Volkes . Für den
n: it vieleni Beifall dankbar aufgenommenen Vortrag dankte Herr Schoch
Namens des Vereins und der Anwesenden , dabei Herrn Dr . Troeltsch,der bald von hier cm die Universität Marburg übersiedelt, auch im zu¬
künftigen Wirkungskreis den besten Erfolg wünschend . — Im weiteren
Verlauf der Tagesordnung wurden die Vorbereitungen zu den Neuwahlen
dem Vorstand übertragen . Der Herr Vorsitzende gab nun iwch bekannt:
1 . am Montag den 3 . Februar findet Abends von 6— 8 Uhr in Großh .
Landesgewerbehalle die Wahl des Gesellenausschuffes statt ; 2 . in der
Monatsversammkung am 19. Februar hält Herr Hofrath Dr . Mei -
dinger einen Vortrag über „ die Brennstoffe "

; 3 . die Anmeldungen
zur „Lehrlmgsarbeiten - Ausstellung" , wozu die frühere Aufgaüensamm-
lung maßgebend ist, sind rasch zu machen. Von den ansgcloosten Bildern
erhielt das eine Herr Tapezier S e i f f e r und das andere Herr Haupt -
lehrer E m m l e r . Zum Schlüsse brachte der Herr Vorsitzende noch die
in einer Monatsversammlung zu besprechende Frage in Anregung , ob eS
sich empfehlen würde, den Mitgliedern den Anschluß an ein hier bestehen¬des Kreditinstitut zu ermöglichen .

X „Siiitracht " und Instriimentalverein veranstalteten am Mitt¬
woch im großen Eintrachtssaal eine gemeinsame musikalische
Abendunterhaltnng , welche gut besucht war. Mit dem flott
gespielten Morsch aus Franz Lachners „Katharina Cornaro " wurde
die Soiree von dem Orchester des Jnstrumentalvereins unter Meister
Spieß ' energie - und temperamentvoller Leitung eröffnet. Die
48 Mann starke Kapelle brachte ferner die Ouvertüre zur „PigueDame" von Supp« und den Kußwalzer aus dem „Lnstigeir Krieg "
von Joh. Strauß ganz vorzüglich zu Gehör und exekntirte so exakt
und bravonrvoll , daß ihren Weisen alle freudig lauschten und man
keine Dilettanten, sondern Musiker von Beruf zu hören meinte .
Ganz besonders gilt dies von den Herren Krattinger (Violine) ,
Franz Roth (Flöte) , Hermann Knierer (Horn und Klavier) und
v. Nida (Cello). Ersterer erfreute durch den sicheren , von Ber-
ständniß und guter Technik zeugenden Vortrag des Rondo ans dem
3 . Konzert für Violine von B^riot , wobei Frau Dr . Sachs - Zittel
gewandt auf dem Klavier begleiiete, und die anderen Herren er¬
wiesen sich in einer Serenade für Flöte und Horn mit Orchester von
A . E. Titl und in einem Doppler 'schen Nocturno als treffliche
Spieler . Auch bei den Gesangsvorträgen der Damen Frl . Anna
Stork und Frau Ho eck - Lech ner machte sich Frau Dr . Sachs -
Zittel durch feinfühlige Klavierbegleitung verdient , zumal bei dem
wirklich reizend vorgetragenen Duett zwischen Frau Fluth und ,Frau Reich „ Nein , das ist wirklich doch zu keck " aus Nicolai's
„ Lustigen Weibern "

, das allgemein entzückte. Frl . Stork, eine
sehr geschätzte Sängerin und Schülerin von Frau Hoeck-Lechner, war
wie diese prächtig bei Stimme . Zur allgemeinen Ueberraschnug
traten im weiteren Wechsel der gediegenen Darbietungen Frl . Stork
und Frau E . Rosenthal als „Badenia " und „Fidelitas " auf.
In überaus gelungener Weise verkörperten sie diese beiden
zur Zierde unseres Rathhanses gereichenden Figuren und
hielten nach einem von Herrn Doering sun . verfaßten,
treffend pointirten humoristischen Text in Karlsruher Dinndart
in ergötzlicher Weise Zwiesprach mit einander über allerlei interessante
Beobachtungen . Recht wirkungsvoll waren auch die Deklamationen
des Herrn Wilhelm Weber , der u. A. an einer Reihe humo¬
ristischer Gedichte aus den „ Fliegenden" sein Vortragstalent bekundete.
Schließlich doknmentirte sich Herr Heinrich Schöne mann , von
Frl . Schulz in einer alle Anerkennung verdienenden Weise auf dem
Klavier begleitet, als einen famosen Coupletsänger . Er erschien
zuerst als Sühneprinz und erweckte mit dem zündenden Tschun -
Conplel von Otto Rentier Sensation . Die Zuhörerschaft zollte allen
Darbietungen reichen Beifall und gab sich zuletzt den Freuden des
Tanzes hin.

30c Arabist Asiiftrvakorftii« für Musik . Das 7. Vorspiel
(der Vorbereitnngsklassen) fand am Dienstag den 21. Januar ,
Abends halb 7 Uhr. im Konzertsaal der Anstalt statt. Das Pro-
grauim enthielt folgende Nummern : 1 . Sonatine von O . Hackh
( Martha Schiffer). 2 . „ Marsch " und „Tanz der Mädchen " von N.
W . Gode (Gerda Kühlenthal ). 3. 6 kleine Variationen von L.
v. Beethoven ( Gertrud Stoz) . 4. Nocturne von H . Hofmann
(Flavie von Salis). 5 . Romance und Scherzo für Violine von
H . Häßner (Paula Jmle). 6. Au Matin von B. Godard (Elisabeth
Rasina) . 7. Kiudleins Traum von W . Borg (Blaja Jffland).
8 . Frühlingsrauscheu von Siuding (Hermme Metzger). 9. Walzer
von C . Gurlitt (Anna Götz). 10 . 3 . Satz a. d . Suite o,p . 34 von
F . Ries (Käthe von Arnim). Das nächste Vorspiel (Ausbildungs -
klaffen) findet am Dienstag den 4. Februar, Abends halb 7 Uhr im
Konzertsaal der Anstalt statt.

Iß Mit dem drütr « Wanderspertfest der Gaue 5» 6, 7 und 8
(Baden , Elsaß-Lothringen, Rheinpfalz urcd Württemberg ) des deutsche »
Rndfahrerbundes , das in das Prograinm der Regierungsfeierlichtei -en
ausgenommen worden ist, wird, wie schon berichtet , das 20. Stiftungsfest
des 1 . Karlsruher Bicycleklnb verbunden . Nach Allem , was bis jetzt ver¬
lautet , wird dieses Sportsfest, über welches der Großherzog das Pro -
teftorat übernommen hat , weit über den Rahmen einer VerbandSfestlich-
kcit hinausgehen : Die Radler Südwestdeutschlands ivollen bekanntlich
bei dieser Gelegenheit dem allverehrten Grotzherzog Friedrich eine im¬
posante Huldigung darbringen. Man rechnet mit ziemlicher Sicherheit
auf die Theilnahmc von über 3000 Sportsfteunden aus allen Gauen
des Reichs. Mittwoch fandunter dem Vorsitze des Stadtv . Tieöcr eine
Sitzung sämmtlicher Vorstände der hiesigen Radfahrervereine statt , in
ioelcher die Grnndzüge des Programms festgelegi und der Hauplausschutz
und die Subkommissionen geblldet wurden . Das Präsidium des Ehren¬
komitees, dem der preuß. Gesandte v. Eisendecher , der Kommandierende
General des 14 . Armeekorps , Präsident Lewald u . a . hohe Beamte
hören, hat Oberbürgermeister Schnetzler übernommen. Das Fest wird
Samstag den 3 . Mai durch ein Bankett im Kolosseum eingeleiter . Sonn¬
tag Vormittag findet ein Wettrennen Karlsruhe -Grabcn -Karlsruhe ,
Nachmittags großer Korso durch die Hauptstraßen und Huldigung auf
dem Schloßplatz vor dem Grotzherzog und hierauf ein Kunstfahren in der
Festhallc statt . Den Festtag beschließt ein Ball . Für den folgenderr
Tag ist ein Ausflug nach Baden-Baden geplant.

§ Auf dem Gebiete der Ansichtspostkarten bieret das Neueste und
Feinste die Filiale der Photographischen Industrie Kaiserstraße 96 . Es
und dies nach einem geschützten Verfahren auf phorog - aphischem Wege
hergestelltc Bromsilberkarten in künstlerisch vollendeter, zarter
Ausführung . Die Karten zeigen uns hauptsächlich Bilder bekannter
Persönlichkeiten des „ Ewig Weiblichen" wie Cleo de Merode , La belle
Otero , La Cavalieri , Agnes Sornra usw. , aber auch reizende Serien von
.Kinder- , Karnevals - und Katzcn-Karten usw . und vertreten . Trotz der
seinen Ausführuirg kosten diese echt photographischen Ansichtskarten, welche
hauptsächlich nach Originalaufnahmen von Reutlinger in Paris ns!"
hürgestellt sind , nur 15 Pfg . das Stück und ist cs daher kein Wunder
wenn sich dieselben in Sammlerkreiscn so schnell u,rb belieb:
gemachr haben. Wir tonnen den Besuch der reichhalrigcn Ausstellung nur,
ledem empfehlen .



Seite 4 Nr . 27 .
t Für die Buren auf Sankt Helena . Unsere Leser wissen, wie Oberst

Schiel » der ehemalige Befehlshaber der Burenartillerie , au ? Sankt Helena
ivo er mit General Cronje die Gefangenschaft rheilt . in seiner u -frci -
tvilligen Muße der Frankfurter Heimath gedcnkr. Als er an die Ober¬
tertianer des Realgymnasiums „ Musterschule " im vorigen Herbst eine
Anzahl don Federhaltern schickte, die von gcfal 'gcnen Buren aus dem
Holz der Napoleons Grab beschattenden Bämnc geschnitzt waren , kamen
von vielen Seften Birten um ein gleiches Erinnerungszeichen . Oberst
Schiel har daraufhin eine größere Anzahl solcher Buren - Federhalter von
seinen Mitgefangenen anfertigen laßen und an einen alten Freund und
Lehrer nach Frankfurt gesendet mit der Bitte , den Erlös Zu Gunsten der
Buren zu verwenden . Tie Halter sind handlich und gefällig . Sie
tragen die geschnitzte Inschrift : „ Sankt Helena , 1901 .

" Weiter schickte
er eine kleine Anzahl Postkarten von Sankt Helena . Die cingeprägte
Marke zeigt das Bild des Hafens Jamestown . Die Kartei : sind der Rest
der Ausgabe , weitere werden nicht mehr verkauft ; sie haben folglich einen
hoben Sammeliverth . Außerdem tragen die Karten die eigenhändigen
Unterschriften von General Cronje und Oberst Schiel . Herr Rudolf
Risteilpart , Frankurt a . M .» Kaiserstraße 36 , hat in uneigennütziger Weise
sich bereft erklärt , den Verkauf zu übernehmen . Als Mindestpreis ist
1 M . für die Federhalter , 5 M . für die Postkarten festgesetzt ; da aber
nur eine beschränkre Anzahl von Heiden vorhanden ist und für die gute
Sache ein möglichst hoher Ertrag erzielt werden soll , werden zunächst
Höhcrgckbote ( in der Reihenfolge der Höhe der Gebote ) berücksichtigt, und
cs wird gebeten , bis zum 15. Februar d . Js . Angebote an Herrn Risten -
tzart mit deutlicher Adreßangabe einzusenden . An Händler und Wicder -
verkäufer wird nichts abgegeben . Die Aushändigung erfolgt vom 20 .
Februar ab bei Herrn Ristenpart während der Burcanstunden . Zusend¬
ung nach auswärts geschieh ^ je nach Wunsch gegen Posinachnahme oder
gegen Posteinzahlung , nachdem vorher der Reflektant durch Postkarte be-
uockrichtigt worden ist . Gebeten wird , die Portokoswn mit 10 Pfg . bei¬
zufügen Die Zeitungen sind gebeten , im Interesse der armen Gefangenen
auf Sanft Helena diese Notiz abzudrucken .

X Das Kostümfest des Karlsruher Männerturnvereins führte am
Samstag Abend eine große Anzahl seiner Mitglieder in die Säle der
„ Eintracht " , die fast überfüllt waren . Um 9 Uhr begann die angesagte
Vorstellung des Menagerie -Circus Barnum -Humbug , welche sich dieses
Namens würdig zeigte , und als Punkt 11 Uhr ihr Schluß erfolgte , be¬
fand sich unter den Zuschauern wohl Niemand , der von dem abwechslungs¬
reichen Darbietungen nicht vollauf befriedigt war . Wir wissen nicht , ob
der Vorführung der dressirten und in der hohen Schule gerittenen Pferde ,der Abrichtung der wilden Tiere und Amphibien , den orgiginellen Clowils ,
oder der zahlreichen Künstlerschaar des Circus die Palme deS Abends
zugesprochen werden muß , ob das höchst interessante , aufregende , echt
soanksche Stiergefecht am Ende nicht das meiste Aufsehen erregte , oder
ob dem Reigen der Amazonen der Vorrang vor dem Jockeyreigen ge¬
bührt . Sicher aber ist , daß jedes der Schlag auf Schlag an dem Auge
der Circusbesucher vorüberziehenden Bilder , daß die Lachmuskeln der
Zuschauer ohne Unterlaß in Bewegung waren und daß ständig laute Ber -
kallsbezeugungen und Ausbrüche stürmischer Hetterkeit durch den Saal
schallten . Bei dem nach den Aufführungen folgenden Festballe gab man
sich rückhaltslos der Festfreude bis am frühen Morgen hin und als die
Musiker ihre Instrumente einpackten , nahm auch die noch sehr zahlreiche
Gesellschaft Abschied von dem schönen Feste , mit Bedauern , weil dessen
Ende Allen viel zu früh erschien.

§ Wegen Sachbeschädigung kam ein 10 Jahre alter Knabe
zur Anzeige , weil er beim Zeitnitganstragen ein Stiegenhans in der
Südstadt , welches unlängst erst neu tapeziert worden ist , mit einem
Blaustift bekritzelte und dadurch dem Hanseigenthümrr ein Schaden
von etwa 50 M . znfügte .

§ Wegen Itnt . rschk.,lnuig ist ein Kaufmann ans Basel ange¬
zeigt worden , der im November v . Js . von einem hiesigen Schlosser¬
meister ein gußeisernes Rnndspannffitter im Werthe von 40 M . zur
Berwerthnng als Patentstück geliehen erhielt und dieses trotz aller
Reklamationen nicht mehr heransgibt . Außerdem wurde ein 20 Jahre
alter Hauslnrrsche ans Wnrzbnrg , welcher bei einem hiesigen Kauf¬
mann in Stellung war und mit ca . 29 M . , die er auf der Post
einzahlen sollte , das Weite suchte , wegen Unterschlagung angezeigt .

ß Verhaftet wurden ein 20 Jahre altes Dieustinädchen aus
Offenbach , welches ihrer Dienstherrschaft Leintücher , Strümpfe und
Handschuhe im Werthe von 23 M . gestohlen , und ein 26 Jahre alter
Taglöhner ans Nechteubach . weil er einem Hansburschen Kleidungs¬
stücke im Werthe von 15 M . unterschlag en hat .

SS Ettlingen , 30 . Jan . Heute fand eine Bezirksrath¬
sitzung statt in welcher über das Projekt der bairischen Elektrizitäts -
Ges llschaft „ Helios " verhandelt wurde betr . die Genehmigung eines
Elektrizitätswerkes im Albthal . Von Seiten der Gemeinden
Karlsruhe , Ettlingen , Hasselrath . Schielberg . Bnrvach und Grünwinkel
war Einspruch erhoben worden gegen das Projekt , ebenso von
sämmtlichen Werkbesitzern und Fabriken an der Alb , welche theils
unterhalb , theils oberhalb des projektirten Elektrizitätswerkes liegen
und von 143 Wiesenbesitzern des Albthales . Der Bezirksrath gab
den erhobenen Einsprüchen Raum und lehnte das Gesuch der
Elektrizitätsgeseüschaft kostenpflichtig ab . Von Karlsruhe war Rechts -
rath Riedel , von den Landgemeinden Rechtsanwalt Süpfle der
Vertreter , von Seiten der Regierung wohnte Regierungsrath Dr .
Braun den Verhandlungen bei . Von den 7 Bezirksrätben mußten
3 ausscheiden , welche ebenfalls gegen das Projekt Einsprache
erhobeir hatten .

Handel und Berkehr.
Mannheimer Effektenbörse vom 30 . Jan . (Offizieller Bericht .)

Die Börse war auch heute ruhig und haben nur einige Bailkaktien
geringe Knrsverändernngen anfzuweisen . Es notirten : Oberrheinische
Bank 114 .25 G .» Pfalz . Hypoth . -Bank 167 .50 G . , Süddeutsche Bank
102 B .

Mannheimer Ketrekdevericht vom 30 . Jan . Durch die ameri¬
kanischen , wesentlich höheren Offerten war auch hier die Stimniung
sehr fest. Saxonska 132 bis 135 M „ Siidrnssischcr Weizen 130 bis
142 M . . Kanias >1 1387 '.— 000 , Redwinter 139 - 000 — M . . La
Plata -Weizen 000 — 900 M .» La Plata feinere Gattung , Febrnar -
März -Abladnng 139 — 142 TL , Russischer Roggen 107 — 108 M . .
Mixcd -Mais 000 - 000 — TL , Donau -Mais 103 M . . La Plata -Mais
104 TL . Fnktergerste 102 — 000 M „ amerikan . Hafer 000 — 000 M „
Rufs . Hafer 127 — 132 M . . Prima ruff . Hafer 134 — 143 TL

Mannheimer SaftakScricht . Bestimmte Blätter berichten fort¬
gesetzt über Oocovcrkänfe , von welchen hier nichts bekannt ist . Nach
Auswärts ist dagegen der Verkauf neuer Tabake (Umblatt und Ein¬
lage ) befriedigend , während in neuen Schneidtabaken große Ab¬
schlüsse erzielt

'
wurden . Der Vorrath bei den Pflanzern gehr nun

zur Neige : In Seckenheim , wo gestern wieder , zu 26 M . rohe und
halbfcrmentirte Waare gehandelt wurde , liegen von 8000 Ztr . nur
noch 2000 Ztr . und in Herxheim , wo diesesmal nur Einlage erzielt
wird , sind nach den letzten Verkäufen zu 24 M . noch 3000 Ztr . zu
haben . Bellheim ist bis auf kleine Restparthicn zu 26 — 28 M . ge¬
räumt . Sonst ist die ganze Ernte verkauft und auch schon eingc -
wogen . Die hübsche Witterung übt ans die in Fermentation befind¬
lichen leichten Tabake die beste Wirkung . Man kann wohl behaupten ,
daß die Hälfte der Tabake die erste Fermentation bereits überstaudcn
hat . (Südd . Tabakztg .)

Magdei ' nr,, . 30 . Jan . Z II ck e r b e r i ch t . Kornzncker excl.
88 pCt . Rcudement 7 . 50 —7 .95 — , Nachprodnkte excl . 75 vEt . Rende -
ment 5 .60 — 5 .90 — . Ruhig . — Krpstallzucker i 28 .20 — , Brod -
rafstnade I 27 .95 — bis 00 .00 — , Gem . Raffinade 27 .45 — bis
OO .i >0 — . Gem . Melis 27 .95 — bis 00 .00 — . Geschäftsl . (Die Preise
verstehen sich bei einer Mindestabnahme von 100 Etr .) Rohzucker
L . Produkt Transito f. a . B . Hamburg per Januar 6 . 70 — G .,
6 .80 — B . , per Februar 6 .70 — G . . 6 .77V * B .. per Rai 7.027 * k z.»
7.05 — B . . per August 7 .27 " bz. . 7 .25 — © „ per Oklyber -Dezencher

■7,427 » bz .» 7.40 — 6 . Stetig .

_ 33 ctbtfdtg ffiygffg »_
Lelemamme der „ Bad . Brette " .

K . Wien , 31 . Jan . Tie Antidncllbcwegung macht hier und
im ganzen Lande Fortschritte . Das dieselbe leitende Großkomitee
zählt über 1000 Mitglieder , darunter 19 eheinalige Mnister , 178
Gckheünerälhe mtö Käminerer , 122 Reichsrathsmitglieder , 113
Unwersitätsprosesforen . 200 höhere und höchste Beamte . 115
Richter , 19 Diplomaten , 410 Mitglieder des hohen Adels und 50
inaktive Offiziere .

hd Wien » 30 . Jan . Blättermeldungen zufolge hat die srr -
blschc Regierung durch das Ministerium des Aeußeren die ungari¬
sche Regierung ersucht , iede Zusammenkunft des Fürsten Peter
Karageorgiewitsch mit seinen Anhängern innerhalb Ungarns zu
verhindern und der von Agenten des Karageorgienütsch von Süd -
Ungarn aus entwickelten Propaganda gegen die Dynastie Obreno -
m itsch entgegen zu treten .

— tzeplitz , 30 . Jan . Bei der Landtagsergänznugswahl im
Landgemeindebezirk Teplitz -Dux - Bilinwurde K. H . Wolf gewählt .

K Madrid , 30 . Jan . Der Vatikan accepffrt den spanischen
Gesandten in 'Wien , Agucra » als Nachfolger Pidal ' s beim Vatikan .

— Wadeid . 31 . Jan . Die Kammer hat mit 142 gegen 34
Stimmen den Antrag abgelchnt , dem Fiuanzininister die Miß¬
billigung des Hauses ansznsprecheu , weil er keinen Credit mit
Rücksicht auf die Heuschreckenplage beantragte , wodurch der
Süden Spaniens bedroht sei.

— Madrid . 30 . Jan . Die Schwierigkeit im Kabinet ist beseitigt ,
indem der Bauten - Minister auf Ersuchen Sagasta ' s seine De¬
mission zurücknahm .

K . Madrid » 30 . Jan . Ter Ministerrath genehmigte die Ge¬
setzesvorlage des Kriegsministers , ivelche die Einführung der ollge -
mcineu Wehrpflicht bezweckt .

— - Belgrad » 31 . Jan . Im Senat beantwortete der Handelsminister
gestern die Interpellation betr . den deutschen Zolltarifentwurf und führte
aus , der Entwurf berühre einersetts den Ausfuhrhandel Serbiens nach
Deutschland , sei aber andererseits von größerer Wichtigkeit , weil von dem
Einfluß , den er auch auf andere Staaten , namentlich auf Oesterreich -
Ungarn ausüben werde , auch die Stellungnahme der Nachbarmonarchie
gegenüber Serbien bei günstigen Handelsverträgen abhängen werde .
Immerhin sei es verfrüht » für Eventualitäten , welche die Annahme des
Tarifs herbeiführen könnten , schon jetzt die Stellungnahme der serbischen
Regierung zu präzisieren . Oesterreich - Ungarn und Rußland werden
offenbar Alles aufbietrn » um die Härte » des Entwurfs erheblich zu
mildern . Auf eine eventuelle Mitwirkung Serbiens könnten diese
Staaten hierbei rechnen .

— London » 30 . Jan . Prinz von Wales ist heute Nachmittag
11 Uhr 30 Min . hier wieder emgetroffen .

— London , 30 . Jan . Unterhans . Gibsoa Bowles fmgt , ob ein
schriftliches Ucbereinkommen zwischen der englische » nnd deutschen
Regierung bezüglich des Baues der Bagdadbah « bestehe . Balfonr
erwidert : Nein .

Gerald Balfonr erklärt hierauf , der Handelsminister mache
sorgfältige Studien über die Wirkung , welche der deutsche Zoll¬
tarif auf den englischen Handel haben werde .

Balfonr kheilte Vorschläge der Regierung mit , durch welche
die gegewvärtige Geschäftsordnung abgeändert werden soll ; u . A .
soll der Sprecher ermächtigt werden , die Sitzung awfzuheben , falls
er es im Interesse der Ovdftung für notwendig hält . Die Be -
rathung wird auf nächste Woche vertagt .

IkI London , 31 . Jan . Aus Schanghai wird berichtet , daß die erste
Monatsrate der Kriegsentschädigung morgen entrichtet wird . Dieselbe
beläuft sich auf 1 820 000 Taßls .

— Kalkutta , 30 . Jan . (Reuter .) Auf das Telegramm des
Vizckönigs , in dem dieser den deutschen Kaiser znm Ge¬
burtstage beglückwünschte , auf den hochherzigen Beitrag des
Kaisers für den Fonds zur Linderung der Hungersnot !) in
Indien hinwies und dem Vergnügen Ausdruck gab , das ihm ,
dem Vizckönige , der Verkehr mit den deutschen Offizieren beim Früh¬
stück in Ealcutta bereitete , dankte der Kaiser für das Telegramm ,
für das Gedenken des Geburtstages und für den den Offizieren des
Schiffes „ Thetis " bereiteten freundschaftlichen Empfang .

bä ZIcw -Hsork , 31 . Jan . Ein Telegramm aus Manila be¬
richtet , daß eine Abtheiluug amerikanischer Mariuesoldateu
im Bezirk von Lanangne überrascht wurde . 10 Amerikaner
wurden getödtet . _

England und Transvaal.
— London » 30 . Jan . Der Ausschuß , welcher mit der Unter¬

suchung der gegen die mit dein Ankauf von Pferden in Oesterreich -
Ungarn betrauten Offiziere erhobenen Bestcchnngsbeschnldigungeu
beauftragt ist , erstattete Gericht . Damit wevden die Beschnldig -
nngen als ungercchffertigt bezeichnet . Zugleich aber erklärt , daß die
Offiziere Beurkheilungsirröhümer begangen hätten , da die gezahl¬
ten Preise namentlich zu Anfang viel Zu hoch gewesen seien . Der
Bericht erwähnt einen Fall , bei dom bei genauen Erkuirdigungen
13,000 Pfund hätten gespart werden können und tadelt die Mon -
tirnngsberwaltung , weil sie imterlassen habe , bei dem AuSbrnch
des Krieges oder noch in der Friedenszeit festzustellen . auf welche
Weise der Bedarf an Pferden im Auslande , namentlich in Oester¬
reich - Ungarn . am besten gedeckt werden könne .

K . London , 31 . Jan . Das Kriegsamt forderte den Abgang
von 8000 Mann im Laufe des Februar nach Südafrika . Im
Jamrar sind 7000 Mann dorthin eingeschifft worden .

London , 30 . Jan . Die heute veröffentlichten Verlustlisten
melden : Bei Abrahamskraal in der Nähe von Koffyfontain sind
am 28 . Januar vom Süsser - Regiment Werk Auwonkm und
acht Manu gefallen und sieben Mann verwundet .

Der holländische Bermittlungsversuch .
— London » 30 . Jan . Unterhaus . Auf Anfrage erklärte

Balfonr » er könne nicht sagen » wann die Schriftstückc bezüglich der
Mitt 'heilung der niederländischen Regierung im Brrreau des
Hauses uicdergclcgt werden würden . Er glaube , die nieder¬
ländische stffgierung weffde die englische Antwort erst morgen er¬
halten . Es sei daher nicht möglich , die Schriftstücke in dieser
Woche vorzulogen . er hoffe aber , ■daß dies in kürzester Zeit der Fall
sein werde . Balfonr fügte hinzu , die chm von einem Abendblatt
über die Angelegenheit zugeschriebene Unterredung beruhe auf Er -
findmrg .

iw Haa,i , 31 . Jau . Der ^ riedeusvermittluugsversuch
: der holländischen Regierung erfolgte , wie verlautet , auf eigenste
' Initiative der Königin Wilhelmiuc , die unbedingt den

Bnrenkrieg beendet sehen will . Krüger weigert sich noch immer ,die holländische Regierung formell auf der Friedens ,
Mission zu betraueu .

bl - Brüssel , 31 . Jan . Dr . Leyds hat einem Journalisten gegenüber
gestern erklärt : Es ist nicht wahr , daß wir die holländische Regierung gt ,
beten , den Frieden zu vermitteln » noch viel weniger haben wir derselbe,,
unsere Friedensbcdingungen übergeben und uns zu irgend welcher
Friedensbedingung ihr gegenüber verpflichtet . Von einem Bitten derBuren um Frieden kann keine Rede sein . Wer ebenso haben wir all»
Regierungen , besonders auch die holländische , immer wieder ersuch», uns
ihre guten Dienste anzubieteu , um dem Kriege und den Greueln ein Ende
zu machen . Die freundliche Intervention Kuyper 's ist eine Folge dieser
unserer Bemühungen , dem Kricgselend ein Ziel zu setzen . So wenig wie
Kuypcr aber die Ucbermittlung unserer Friedensbedingungen angeboren
war , so wenig ist es richtig , daß wir auf unsere Forderung „ absoluter
Unabhängigkeit " verzichten . Sollte England darauf bestehen , keine
Unterhandlvngen zur Beendigung des Kriege ? einzuletten , ehe wir nicht
vorher schon auf absolute Unabhängigkeit verzichten , so würde damit jede
Aussicht ans Beilegung des Konflikts vernichtet . Lehnt die englische Re¬
gierung die holländischen Eröffnungen von vornherein ab , so bleibt sievor der Weltgeschichte und dem britischen Volke allein für die Folge »
verantwortlich .

K . Paris , 31 . Jan . Der „Temps " meldet aus dem Haag
offiziös , daß andere Regierungen den holländischen Vorschlag
unterstützen , >daß aber andererseits 'der Schbttt Kuyper ' s nicht nur
mit Borwiffcn , sondern geradezu auf Wunsch des Londoner K, -
binetts erfolgte , gewissermaßen um einem Schritt von anderer
Sette zuvorziukommen . Kuypcr habe schon vorher England große
Dienste geleistet , denn er sei es gewesen , der die Jnkompetenzer -
klärung des Haager Schiedsgerichts durch die permanente Kom¬
mission durchsetzte , obschon zwei führende Großmächte , Rußland
und Frankreich , sich für die Kompetenzerklärung und formt zu
Gunsten der Bnre » ausgesprochen hatten . Der „Temps " fügt hin¬
zu , jetzt habe Küpper die Aufgabe , Krüger und Leyds zur volle »
Passivität und zum Verzicht auf jede Agitation in der Presse und
in Versammlungen zu bewegen . Erst dann könne eine holländische
.Kommission nach Kttchener ' s Hauptquartier abgchen , um mit den
Burenführern darüber zu verhandeln .

. 1— i _ ... . - . - « S -— — S - S — S
<llu »z« g aus den Ttandesdüchcrn Karlsrutzr .

Eheaufgebote :
25 . Jcu ». Karl Mohr von Jlsfeld , Schneider hier , mtt Maria Huber i

von Mörsch .
25 . „ Otto Strack von SaSbachried , Kutscher hier , mtt Marie Zett -

mann von Gaisthal .
25 . n Wilhelm Seidel von Riegel , Bäckermeister hier , rnü Christine

Hoftncmn von Wagenbach .
25 . m Emil Haas von Schaffhausen , Drechsler hier , mtt Emllie Heid ,

von Nußloch .
25 . w Ludwig Rostan von Groß -Villars , Bierbrauer hier , mtt Karo »

line Mayer von Sternenfels .
25 . * Theodor Längin von hier . Dr - phil -, Bibliothekar in Bern . miL

Ellen von Sallwürk von Hechingen .
29 . ■„ Bruno Mittig von Zwickau, Glaser hier , mtt Antonie Delling

von Burgstädt .
29 . « Alfred Sutter von Gaienhofen , Tapezier hier , mtt Theresia

Schoch von Bühletthal .
29 . Valentin Wunsch von Ottenau , Bäcker hier , mit Emilie Wilhelm

von Reichartshausen .
29 . „ Mathias Kienzle von Oesingen , Bahnarbeiter hier , mtt Maria

Grimm von Siegelsbach .
29 . ■„ Emil Ruckenbrod von Hagenbach , Schutzmann hier , mtt Elise

Erne von Sondernheim .
29 . *, Anton Kranz von Urloffen , Schlchmacher hier , mit Josepha Hohl -

wegler von Niederwasser .
Geburten :

21 . Jan . Heinrich , V . Karl Kurz , Beleuchtungsdiener .
22 . „ August Philipp , V . August Hammer , Kaufmann .
22 . „ Johann Wilhelm , B . Oskar Fischer , Kaufmann .
22 . „ Helene , V . Hermann Sternberg , Sattler .
22 . „ Hermine Emilie , V . Ernst Wilhelm Hermann . Bierführer .
22 . w Maria Klara Emilie , V . Anton Haf , Bäcker und Konditor .
23 . „ Lina Sofie . V . Rudolf Köhrer , Schneider .
23 . „ Anna Maria , V . Julius Jörger , Taglöhner .
23 . „ Friedrich Emil , V . Friedrich Max Holl , Schreiner ,
23 . „ Bettha , V . Mathias Herresbach , Schieferdecker .
23 . „ Bertha Frieda , V . Josef Hodapp , Sattler .
23 . „ Gustav Wilhelm , V . Gustav Stoltz , Fuhrmann ,
24 . „ Josef Hugo . V . Josef Peter , Taglöhner .
24 . „ ' Otto , V . Otto Henselinann , Färb «r:
24i „ Friedrich , V . David Hauß , Bremser .

Waflerflaud des Nsteiiis .
Ponllanz. Hastiwigcl . Al » 30. Jan. 2,7l IN (29 . Jau. 2.74 m).
* Manngeiin . 30 . Jan . Infolge der Niederschläge ist hier der

Neckar um 102 Ctm . und der Rhein um 69 Ctm . gestiegen .
* Köln 30 . Jan . Der Rhein und die Nebenflüsse

steigen beträchtlich . Der hiesige Pegelstand zeigt Vormittags 2,93
Meter . Das Wasser ist seit gestern um 50 Centimeter gestiegen .
Die Mosel ist bei Trier um 1,67 Bieter gestiegen . Vom Oberrheiu
wird weiteres Steigen gemeldet .

Schiffsnachrichtcn des Norddeutschen Äloyd .
ggs 35teilten , 29 . Jan . Der Dampfte „ Bayern " ist am 28 . ds . von

Southampton , „ Neckar " von Antwerpen „Preußen " von Nagasaki , „ Helgoland "

von Coruna . „ Barbarossa von Genua , „ Sachsen " von Penang abgegangen .
„ Stolberg " hat « m 28 . Dover passirt . „ Dresden " ist 27 . in Suez , „Kaser
Wilhelm der Große " am 28 . in Bremerhavni , „ Hannover " in Bremeihaven ,
„ König Altert " in Antwerpen , „Kiauschou " in Suez , „ Prinzeß Irene " in
Suez angekommen .

gg ;
'

Bremen , 30 . Jan . Der Dampfer „ Halle " isi am 29 . ds . von
Aniwerve », „ Prinzeß Irene " von Part Said , „ Hamburg " von Shanghai ,
„ Dresden " von Port - Said abgegangen . „ Aller " hat am 29 . die Azoren
passirt . .. Neckar " ist am 29 . in Bremerhaven , „ Barbarossa " i» Neapel ,
„Preußen " in Shanghai , „ Hohenzollern " in New -lljork , „Trave " in Genua
angekommen .

Be » ,,nüfl »r » gS- mit» Vc » ei,rö -41 ««Hemer.
(TaS Nähere bittet man ans dem Jnseratenthcil zu ersehen .)

Freitag den 31 . Januar :
And . Knnolog . -Werein . 8 Uhr Vereinsabend im Landsknecht .
I -ideleMheinkänder . 8 '/ - U. Vercinsabend . Eolllwrdicllfaül Mollülger
Gesangverein Hermania . 9 Uhr Probe .
Karksruher ßonienüluS . H 9 U . Generalvrslg . in der Eintracht .
LlarlsruherKnuologenIiluS . ' /,9U . Generalversammlung im Lokal .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Ziept « » . 6 Uhr Uebiulgsabend

'
für Dameriabtheilung im Lierordtbad .

Derkeo . 80 , Uhr Lorsteünng .
Ztlaltdütscher Zlereen . H . 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl ,
llkoscido » . 1, S Uhr Schwimmabend für Damen im Vicivrdtsbad .
Lurngesesssivaft . 8 U . Turnen im Realgyninasium .
Lurugeineindc . 8 Uhr Tllrneu in der Zentralturilhallc .

kmenkemüen
alle Weilen , 3 St . M . 10

ver =ondet 138e$

Frans Tauer
Karlsinlie i . ü -, Kaiser s£r . 207' s
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Eröffnung den I. Februar
iienstrasse 25
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Durch Kauf eines Fabriklagers einer der größten deutschen Schuhfabriken sind wir in der Lage, die feinsten Schuhwaareu zu noch nie dagewesmen
Preisen zu verkaufen . Wir haben uns daher entschlossen, dem Karlsruher Publikum und Umgegend Gelegenheit zu bieten , für wenig Geld seine Schuhwaaren
zu erhalten, indem wir Amalienstrasse 25 , Ludwigsplatz ,

Samsto, § ; den 3U 3=* ® x* ma. &,r
einen jSLUÄS 'V ^ ' B^läLOi 'O .S

’
eröffnen . Bei diesem Ausverkauf kommen noch Schuhwaaren , verschiedene Fabrikate billigeren Genres , zum

Verkauf. — Unser Geschäft Amalienstraße 23 erleidet durch diesen Verkauf keine Aenderung.
Zur Orientirung des geehrten Publikums führen wir untenstehend einige Artikel mit Preisnotirung an. s
Verkaufszeit Vormittags 8— 12 Uhr und Nachmittags 2 —8 Uhr. 1SS7

Zu zahlreichem Besuch laden höfl . eilt

Amal icnstrasse

i 23 u . 25 .

I

Kerren -Khevreaur-Agraffenstiefel
„ Aor § atf ,, u.durchgcn °ht

„ Kakbteder
» Spiegelroß
„ Kalvspatt

Mndspatt
Woßleder
Kalöl .-Schnallenstiefel ShA« H-io-arr -it

», Zugstiefel ohne Naht
n n H bkaht

Mk. 10 .50 pr . Paar I Kerreu-Kalöspalt -Avgstiefel ohne Naht Mk. 6.50 Pr. Paar
n
»
»
»
»

9 .50
8.50
8.—
6.50
4 .50
5.—
9.50
8 .50
7.50

tt tt

tt tt

Windspatt
mit Naht

„ Kaköfchtthe 6, 5, 4 Mk., je nach Qualität.
Zamen -Khevreaur-Knopfstiefel Mk . 9.— pr . Paar

,, Kalöleder „ „ 7.50 „ „
» § atf „ u # . ’ n *

Satin .. » 6.50 „ „
Woßleder

Damen -Woßkeder-Knopsstiefek
„ Khevreaur -Heseustiefel
„ KaMeder „
» "
» Woßleder „

Mk. 4.50 pr . Paar
» 7.50 „ 9
• 7 . — . »fi W
» w n
» „ „

* • — V

Josef David

Z Knlöschuße 6, h, 4, 3, 2,80 Mk ., je nach
Dualität. s. vKlniler -Stiefel und -Schuhe

zu allen denkbar billigen Preisen .

arlsmlle , Amalienstrasse 23 n. 25.

Artillerie-Bund
8t . Barbara ,

Karlsruhe.

Nächsten GamStag den 1 . d . M . ,Abends Uhr:
Vuruins -lheild

km Vereinslokal , Gasthaus „ zum
DeutschenKaiser " (Ecke der Adler-

unb Kriegraßc ).
Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬

beten . Ehemalige Artilleristen sind
stets willkommen. Der Borstaud .

Verein eßem . ball.
Unter dem Protektorate

8r . 6. N. prinren
Maximilian von Baden.

Tamstag den 1 . Februar 1902 ,
Abends 8 '/a Uhr :

Zusammenkunft
>m Vereinslokal , Nebenzimmer der

„ Stadt Pforzheim " .
. Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

Regimentskameraden stets will¬
kommen. Der Vorstand .

' Heute Abend 8 Uhr :
Vereins - Abend
.

i« „ Landsknecht", Zirkel 31.
Her Vorstand .

Plattdiitscher Vereen
Karlsruhe .

» ridag , 31 . Januar . Klok >/,9
_ abends :

Versammlung
im „ Prinz Karl “ .

Plattdeutsche Gäste willkommen .
. De Börstaud.

Qffaiipmtn Genmm.
Heute Freitag slbend 9 Uhr :

Der Borstaud .

Karlsrutisr Teurenclub,
Fluter dem Protektorate

Kr. Hrotzh. Kokett de» Prinzen
Karl von Made ».

Heute Freitag Abend 'k9 Uhr :

8aersl-Ktrss««luz
im Nebenzimmer

der Restauration Eintracht .
Um zahir . icbes und pnnlttichcL

Etscheiiien bittet
Die Vorstandschaft .

tlSCKi

i
Zu der am Sams¬

tag , 1 . Februar ,
Abends 8 Uhr ,
im Lokal Kaijer -
garten stattfm-
denden

Generalversammlung
ladet höfl. ein und bittet um zahl¬
reiches pünktliches Erscheinen .
1351 .2 1 Dep Vorstand .

ntno .
Ein ganz vorzügliches Pianino ,

kreuzsai
'
trg , mit ganz eisernen Rahmen ,

sehr wenig gespielt, ist unter fach¬
männischer Garantie zu dem ungemein
billigen Preis von 425 Mk. z« ver¬
kaufen . Höhe 1,30 Meter . Sehr
zu empfehlen . 1358.2.1
Pianolager und Reparatur¬

werkstätte
J . H RUR Wt ,

Douglasstratze 22 .

werden fortwährend angetanst .
Kreuzstratze 19 , 2. Stock, bei der

kleinen Kirche. 10145*

Aperer lliiiftinlic iuegen
sehen sich die 3 genöthigt , den
auf Samstag den 1 . Febniar
1902 angesetztcn großen Stall -
abeud auf den 15 . des
gleiche« Monats zu ver -
legen . Dessen ungeachtet sollen

i die Fulder morgen 1365
j Lllmtllg den 1 . Fcbriigr 1902
| durch einen eleganten Stall

erfreut werden .
Zur gefl. Darnachachtung .

Die LZ .

Eine schone , englische , eichene
Schlafzimmercinrichtung ist für mir
330 M . , sowie 1 schön. Vcrtsko mit
Aufsatz 48 M . , schöne blaue Plüsch-
garnitur 95 M . und Verschiedenes
sehr billig zu verkaufen . 81498 .2. 1

Steiustr . 6 , 3. St .
Eine Maschineufabrik in der

Nähe von Karlsruhe sucht zum mög¬
lichst sosortigen Eintritt einen jüngeren

echniker,
der schon mehrere Jahre praktisch
auf dem Bureau gearbeitet hat . An¬
gebote mit Zeugnißabschriften und
mäßig gehaltenen Gchaltsansprüchen
unter Nr . 624 -» an die Expcd. der
,,Bad . Presse" erbeten. 2 .1

s Stelle finden :
' Einfache Manchen zum Servircn ,

Wirthschastsköchinnen , Privatzimmer -
inädchen, Mädchen , welche etwas kochen
können Kindermädchen und Küchen -
mädchen. Burcan lasper , Dur -
lacherstratze 58 . 2 . St . 81741

kath ., sucht bei einzelner Dame
zur Pflege, Gesellschaft und
Stütze im Haushalt Thätigkeit
Gehaltsansprüche sehr bescheiden

Offerten unter Nr. Bl733
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die

schmerzliche Nachricht , daß heute Mittag 2 Uhr unser innigst
geliebter Gatte , Vater , Großvater , Schwiegervater und Onkel

Christian Baumhusch
Hoftheateepoetree

«ach fchwerem Lewen im ^Alter von 08 Jahren sanft ent¬
schlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten
Christ . Baumbusch Wwe . ,
Emilie I .indegger , geb . Baumbusch,
Marl Liudeg ^er ,
Mich . Bieg .

Karlsruhe , 30 . Januar 1902 .
Die Beerdigung findet Samstag , 1 . Februar , Nach-

mittags 3 Uhr , von der Friedhofkapellc aus statt .
- : SchloßtTraucrhaus : zbezirk 4. 1360

Todes -Anzeige
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht,

daß meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Tochter,
Schwester und Schwägerin

Sophie Hauss,
geb . Horfoer ,

infolge Herzlähmung nach Influenza im Alter von 31 Jahren
heute Nachmittag 4 ‘,'s Uhr sanft entschlafen ist.

Die tr -auevriderr Hirriovvtievenen :
X. 6 . Hauss und Kinder .
Aamilie Bender .

Larlsruhs,
Stratzburg i. S . ,

29 - Januar 1902. 1859

etheiligung
an solider Fabrik von kausm . gebildet , drpl. Fng.-Chem . bei
Sicherstellung des Kapitals gesucht . Gest . Offerten unter
Nr . Bl640 an die Exped . der „Bad . Presse " erbeten . 3,2

_ erhalten sofort
passende Angebote . Rück¬

porto erb. R . Branderhorst , . .
Mannheim» Holzjrr. 3. 68ööL .34.33 S,

"
Äeclite grosse Harzkäse#

100 St . 3i >0 M , frei dort geg . Nachm
NLVkKU -aür , tzwMlmrK ir .

SuiWttii gesucht
sür Heidelberg .

Ich suche zur Führung meines kleine»
Hausstandes und zur Ueberwachung
der Küche meines kleinen , feinen
Weinrestaurants eine durchaus tüchtige
Person mit beste» Empfehlungen ;
ÜNgett Wittwe oder Fräulem . Kochen

und Waschen wird nicht verlangt .
Offerten mit Empfehlungen und Photo¬
graphie nimmt entgegen 625a .2.t

Wernwag ,
Oberländer Weinstube ,

_ Heidelberg ._
Eine Lauffra « ob. jüngeres

Mädchen wird für sofort gesucht .
Zu crfr . Roonstr . 13 , HI . 61743

Baden -Baden .
Komplette Wohnung ,

Salon , 5—7 Schlafz . , Terr affe,
Veranda , auch einzelne Zimmer ,
mit solider Heizeinr . , Bad rc -, in
Pracht., hoch gcl . Villa . Vorzügl .
Verpfle- iilig zu mätz Preisen .
WatmeS HanS , Stützpunkt für die
meistenund schönstenSpaziergänge
der näh. u . weiteren Umgeb . Adr -
Bille Bellavista , Baden -Baden.

Aostsleater

zu Karlsruhe .
Freitag den 31 . Januar 1902 .
Adtb . L ( Rothe Aboiiiiknientska »ten ).

35 . Avonliements - Vorstellung .

Cobetan z.
Bühnenspie! in drei Akten von Ludwig
Thuille. Dichtung von Otto Julius

Bierbaum .
Musikalische Leitung : Felix Mottl .
Scenische Leiiung : Matiuas Schön .

Personen :
Der König . , . Hans Keller .
Di - Prinzessin . . Henriette Mottl
Lobetanz . . . . Hans Buflard .
Die Erstsber Braunen Anna Glocker.
Die Erste der Blonden Frieda Meyer .
Der Förster . , . Josef Mark .
Der Henker . . * Wilhelm Kemvf ,
Der Richter . . . Hetnr . Schilling

jCl . Schaarschmidt
Gefangene . . .k Dithetm Beyer .

(Ja » van Gorkom.
Ein alter Gefangener Adots Hallego.
Ein Bursch auS dem

Volke . . . . Robert Hutt .
Die Sänger . Mädchen. Pikeniere .
Musiker . Herolde. Blüchenzweiqträger -
rnnen. Fahnenichwinzer . Gefangene .

Volk.
- » fang 7 Aör. (xu»e nach 9 Khr.

.sta- e.« rö,luu»g '/, ? Ahr.Miuel -Preise .
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für Februar findet beim Leib »
Dragoner -Regiment No . 20
out 3 . Februar 1902 , Bormit¬
tag» */*10 Uhr statt . 1346

Kch -VkkAeigerW.

Die Gemeinde Durmersheim ver-
iieigert in ihrem Gemeindcwald auf
der Hardt mit Borgfrist 8IZ 1 . Sep¬
tember d. I . an nochgenannten Tagen

2886 Ster forleneS Scheit - und
Prügelholz und 44300 Stück forlene
Wellen .

Am 1 . u . 2 . Tag , den 3 . N. 1 . Feb-
ruar, ist die Zusammenkunftauf dem
Ettlingerweg am Waldeingang:

am 3. Tag , den 5 . Februar , auf
dem Brunnenweg am Waldeingang;

ll !" 4 . Tag , den 6 . Feüritar, auf
der Lialsqerstratze;

mn 5. Tag , den 7. Februar , bei
der Wellenvcrstcigerung , auf dem
Ettlingerweg am Waldeingang;

am 6 . Tag , den 8. Februar »
ebenfalls Wellenversteigerung , ist die
Zusammenkunft auf der Malscherstraße
am Waldeingang; 588a.2.1

jeden Tag Morgens 9 Uhr .
Durmersheini, 29. Januar 1902 .

Bürgermeister Heck ,

Vrennholz -
Vevst« lgeri« iig.
Das Gr. Forstamt Langensteiu -

bach versteigert mit Borgfrist bis 1.
November d. I . am
rsmierstlig den 8. Kebrutt 1902,

Vsmittagk 10 Uhr,
im Rathhause zu Singen aus
Domänenwald Buchtvakd , Abthl 8 :

342 Ster buchenes, 11 Ster
eichenes, 16 Ster gemischte?,
208 Ster forleneS Scheit - und
Rollenholz , 48 Ster buchenes,
21 Ster gemischtes, 25 Ster
forleneS Prügelholz und 3100
Wellen .

Forstwart Nonnen macher in
Untermutschelbach zeigt das Holz auf
Verlangen vor .

Ferner am
Atitag den l Mutt 1802,

Bsrinittsgs 10 Uhr,
im Rathhanse zu Langenstein¬
bach ans Domänenwald Köpfte:

190 Ster buchenes, 24 Ster
eichenes, 214 Ster gemischtes,
22 Ster forleneS Scheit- und
Rollenholz , 84 Ster buchenes,
238 Ster gemischtes Prügelholz,3000 buchene und gemischte
Wellen und einige Loose Schlag -
rauni.

Forslwart Kies in Langenstein¬
bach zeigt das Holz auf Verlangen
vor. 586 » .2.1

ch-AllsitiMH .
Broßh . Forstamt Bade« ver¬

steigert aus dem Wäldchen und dem
Parke bei Schloß Favorite bei Baar-
zahlung (vor der Holzabfuhr )
an Herrn Schloßverwalter Stephan ,
auf dem Rathaus in Knppenheim :
Freitag den 7 . Februar 1002 ,

vormittags 10 Uhr beginnend:
28 Eichen I.- V . Kl. ,

'7 RotbuchenI. Kl. , 20 Hagenbuchen I.—III . 5kl .,
13 Eschen II.—III . Kl . , 20 AkazienII .—III . Kl , 3 Ahorn II .— III . Kl .,
3 Kirschbänme II . Kl. , 13 RuschenI.—111 . Kl. . 3 Linden II. Kl. , 5
Silberpappeln I.—II. Kl ., 35 Laub -
derbstaiigcn I .—II . Kl. , 42 Ster
buchenes , 11 Ster eichenes, 125 Ster
gemischtes, 11 Ster Nadelscheitholz,
5 Ster buchenes , 257 Ster gemischtes
Priigelholz und 52 Lose unaufberei-
tetes gemischtes Reisholz .

Das Garrcnperfonal erteilt weitere
Auskunft .

Auszüge verfertigtForstwart Herr¬
mann in Kuppenheim . 587a .2 .1

Rutzholz-
Verfteigeruug .

Gr. Forstamt St . Leon versteigert
aus dem Domänenwald .. Untere Lnß-
hard "

, jeweils Vormiti .igs > ,10
Uhr beginnend , im „ Löwen - in
St . Leon
«reitiz den 11 . Wrott 1802

aus den Abth . I 6, 21 , 30 , 32 , 85,36, 37 , 36, 39, 41 :
615 forlene Schwellen in 10
Loosen,

ferner aus den Abth . 1 30, 32, 35,
36 , 37 , 38 . 39 , 4l :

554 forlene Stämme, Klötze und
Abschnitte ;

Taiostrg öen 15 . Wrutt 1802
aus den Abth. I 6, 12, 13, 17, 21,
24 , 42 . 53 , 54 , 57 :

333 forlene Klötze und Abschnitte,aus den Abth . I 2 , 13, 14 , 17 , 18,21 , 24 , 30 , 37, 38 , 41 , 53 , 54 , 57 :
127 Eichen (2 I . , 15III, 72 IV.,
38 V. Kl .) , 20 Buchen , 5 Weiß-

, buchen. 8 Linden , 3 Eschen , 2
Wcißulmeu. 23 Birken , 24 Erlen.

Auszüge besorgt Foistwart Bitz in
St . Leon. 606.2.1

ZMIÄW ßkllMM
utrfteigftnufl .

Tcilungshalbcr lasten Heinrich,Iva , Albert u . HermiueWeickert,
minderjährig, in Durlach » nachbc -
schriebenes Anwesen — Wirtshaus
zum Kranz — auf dem Rathause
in Durlach am
Freitag den 21. Februar 1902 ,

nachmittags 3 Uhr,
durch das Notariat Turlach I ver¬
steigern , wobei für Erteilung des
Zuschlags eine Frist von 14 Tagen
Vorbehalten bleibt . Die weiteren
Steigernngsgedinge sind im Amts¬
zimmer des Notariats einznfchen.

Gemarkung Durlach.
1. Pl . 1. Lgb . Nr. 10.

1,00 a Hofraite im Orts¬
etter an der Hauptstraßemit zweistöckigem Wohn -
gebäudc (WirtShaus zum
Kranz ), es. Nr. 7 Kirch-
straße , as. Nr. 11, 21.

2. Pl . 1. Lgb. Nr , 14.
0,81 a Hofraite im OrtS-
eiter (wie Ziffer 1).
g
'

ierauf ein einstöckiges
ekonomiegebäude , es.

Nr. 12,15 , as . Nr. l8,21 .
3. Pl 1. Lgb . Nr. 21.

0,97 a Hofranw, es. Nr .
9 . 10 , 11, as. Nr. 12 ,
13, 14 und 18. Das
Ganze angeschlagen zu 24,000 M.
Dnrlach , den 28. Januar 1902.
Großh . Notariat I .

Bauer . 590a

Liederballe Karlsruhe.
Samstag den I . Februar 1902

in den Sälen der Festhalie :

Grünwettersbach.

AdmOlMßeiMilg.

Die Gemeinde Grünwettersbach
versteigert aui
Montag den 3. Aevrnar 1902
im Gemeindewald nachverzeichnetc
Nutzholzstämme:
8St . Buchen von 0,65 bis 1,87 Feftni.

34 „ Eichen „ 0,40 „ 2,54 „
54 „ Forlen „ 0,48 „ 1,60 „

Zusammenkunft beim Rathhaus
Vormittags 10 Uhr , wozu Liebhaber
eingelade » werden . 582 » .2 .2

GrünwetterSbach , 28 . Januar 1902 .
Gemeinderath.

R o h r e r , Bürgermeister.

Stadtwald Ettlingen .
iinlttirrllrntmiiiii .

Aus dem Distrikt Hardtwald, Ab¬
theilung Scebruch , werden versteigert

leil 6 - Febmr i>. F . :
27 Ster eichene Scheiter, 48
Ster buchene, 447 Ster gemischte
und 23 Ster forlene Prügel ,
1125 gemischte Wellen und 6
Loose Schlagraum ;

ferner von Dürr- und Windfallholz
ick ganzen Distrikt :

4 Ster buchene, 69 Ster ge¬
mischte und 126 Ster forlene
Prügel , 75 Wellen und 3 Loose
Schlagraum.

Znsannnenkunft Früh 0 Uhr im
Rathhanse zu Ettlingen .

Die Waldhüter Lauinger and Pfeil
in Ettlingen zeigen die Loose aus
Verlangen vor. 60b » .2.1

Revier Herrenalb.
LsO - und Mel-Ltüsiichlz-
am Samstag den 8 . Februar1992 , Vormittags 10 Uhr , auf
dein Rathhaus in Herrenalb , ans
Siaatstvald Mitil . Tannschacht , Ma¬
rschweg , Etlengriinb , Bernstein , Neu-
satzcrhaidc, Faistwäldleu. vom Stnrm-
und Scheitholz der Hut Gaisthal :
Normal und Ausschuß .

1. Tannen und Fichten .
Langholz : 13 2 St . mit Fm : ö9 I.,12811 ., 198III., 34011 . , 57 Will .
Sägholz : 317 St . mit Fm . : 193 l . ,58 II . . 68 III . Kl.

2. Forlen und Lärchen.
Langholz : 974 St . mit Fm . ' 4 II .,24 III ., 297 I V .» 43 V. Kl.
Sägholz : 170 St . mit Fm . : 18 I.,11 II., 37 III . Hl .

3. Lanbholz .
Eichen : 18St . mir Fm. : i IV . und

2 V. Kl. 585 »
Buchen : 2 St . mit Fm. : 1 Ilb . Kl .
Birken : 7 St . mit Fm . : 3 Ilb . Kl.

vorn vir unsere geehrten Mitglieder
nebst Familienangehörigen mit dem An¬

fügen freundlichst einladen, dass zum Eintritt die Mitgliedkarten
berechtigen .

Für einzufUhrende tanzlustige Herren werden auf den
Namen auszustellende Karten am Donnerstag den 30 . und
Freitag den 31 . Januar , jeweils Nachmittags von 2—3Uhr, im Vereinslokal (Ilestaurant „Löwenrachen “, in der Kaiser
Passage ) unentgeltlich abgegeben.

Zu gleicher Zeit sind daselbst Karten für auswärtigeGäste , die durch unsere Mitglieder eingeführt werden
wollen , gegen Entrichtung von 1 Mk . für jede Karte erhältlich . Auch
diese Karten werden auf den Namen ausgestellt.Hier wohnhafte , dem Verein nicht angehärigeDamen dürfen unter keinen Umständen eingeführtwerden .

Der Zutritt zu den Sälen ist nur im Kostüm oder Ball »
sniug gestattet.

Gegen Missbrauch des Einführungsrechts und der Mitgliedkartenist strenge Kontrole angeordnet.Die Aufstellung von Tischen im Saale ist nicht zulässig ; da¬
gegen stehen ausser der unteren Gallerie und dem Podium auch der
obere kleine Saal und der Raum östlich des grossen Saales (die frühere
altdeutsche Weinstube ) für Restauratiouszwecke zur Verfügung .

Eingang zu allen Plätzen durch den westlichen Garde¬
robeanbau . 1202 .2 .2
Qeffnung der Festhalle 7 Uhr.

Ende 3 Uhr.
Anfang 8 Uhr.

Der Vorstand .

teein non Nogelfremulm,
Jtarfsrolie.

Am Samstag den 1. Februar l . I ., Abends
halb 9 Uhr :Familienabend
in den Sälen der Gesellschaft Eintracht .

Wir laden unsere verehr! . Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen hiezu freundlichst ein. — Einführung gestattet.
1177 .2 .2 Der Worstanö .
Atiileten -Club „Germania“ Karlsruhe

Samstag de« 1 . Februar, Abend » halb 9 Nhr, findet im
Clublokale eine 1321

üft ^ lleder versa m ml u ng
statt . Die aktiven und passiven Mitglieder werden mit dem Bemerken
freundl. eingeladen , daß das Clublokal JEPeatlieh wird.

Der Borstand.

Colosseum .
Freitag dien 31 , Januar :

Msekieds -Vorstellung
der zur Zeit engagirten Artisten , sowie erstes Auftreten von

Salva und JianzUy Equilibristen, und
James Fhoma , Melange-Act.

Samstag den 1 . Februar :

= Grosse Vorstellung =
mit vollständig neuem (grogramm.

Sonntag den 2 . Februar :

Zwei Vorstellungen. Sw
In beiden Vorstellungen Auftreten sämmtlicher neu

engagirten Artisten. ig28
jSIa .rler ’ULla . e ..

Zur Anfertigung und Aufstellung von

komlelten Bicrauöschmik-Einrichtiiiiiic »
eiiiMießlicb Buffets nach beit neuesten SiMmen tu Luft - , Wasser¬
ader Kohlensauredruck , sowie vo >kommenden Reparaturen
empfiehlt sich die mechauiichc Werkstätte von

777*
Gustav Ditimar ,

Stnrifttnfje 60 .

Avis für Cigarren-Kenner ! Meine Specialmarke j j i Otf W 125 um . lang

pa

Tadellose Arbeit ! Feloe Qualität! pur aus -1
ländischen u . durchaus reifenTabaken

hergestellt u. wohlbekömmlich. Dabei trotz der Grösse leicht. Milde , aromatische Cigarre .Garantie Zurücknahme, 10 St. Mk. — .65 , 100 St. .Mk . 6 .— , 1000 St . Mk. 68 .— . Porto Extra .Cassa netto vorher oder Naciiuainne. 300 St . postfrei . Nachnahme zu Käufers Lasten .
Felix - Kühne !, Dumcuaraliee 4, Karlsruhe . Öpeckl -Cigaireu-Vera^ d-Geachäft.

Saison -flusoerkauf
Kalserstrasse 82 a . 1361

Herren-Wäsche und Herren-Mode-Artikel

friedr. ball jtfeyer.
Sämmtliche Saison - Artikel -werden jetzt zu

bedeutend ermässigten Preisen verkauft.

Günstige Gelegenheit zum Einkauf
von nur prima Qualitäten

zu besonders billigen Preisen .

Zu dem am Samstag den 1. Februar , Abends
halb S Uhr, stattfindenden

Jahresessen *s=
ladet ergebenst ein

Georg Winterhaider ,
„Unter den Linden ", Kaiser- Allee 71.

XL. Einzeichnungsliste liegt im Lokale auf. 81672
GOOOOOOOoOOOOOOOOOOOOOQ

o Geschäfts-Eröffnung und Empfehlung . 8
^ Hiermit beehre ich mich anzuzeigen , daß ich unter Heutigem ein

jj
o «

jm 8MM -, NÄtibier - « . ,
*

: Z . o

8 — WuHmmii-A« ÄS j
z eröffnet habe. *
U Es wird mein Bestreben sein , meine Kunden auf's Beste zu be- st

dienen und zeichne Hochachtungsvoll 81728.2.1 0
Wilhelm Pfäffle , |

q Kronenstraße 55, neben EHwttzko Ablkk. g
OOOOOOQOOOOOOOOOOOOOOOO

masken - Garderobe !
Elegante Costnme und Domino

in großer Auswahl find leihweise zu haben in der Masken-
Garderobe von

91 . Gärtner ,
Waldstraße 30 , 2. Stock, nächst der Kaiser-Passage.

Domino, sowie Costüme vermiethe ich an den Masken¬
bällen in der Maskcngarderobe der Festhallc zu reduzierten
Preisen. 81740

Israelitische Gemeiudc .
Freitag den 31. Januar .

Abcndgottesbienst Uhr.
Samstag den 1. Februar.

9
3
6i°

Uhr .

7 16 Uhr.
5“ ..

Morgenaottesdienst
Jugeiidgvllesdienst
Sabvaih -Ausgang

An Werktagen.
MorgengotfrSdienst
Abendgottesdtenst
Jsr . Neligionsgesellschaft .

Freitag den 31. Januar .
Sabbalh -Anfang 5 " Uhr.

Samsiag den 1. Februar .
MorgengoUesdlenst 8 Uhr.
Schüleigotleodienst 2 ô „
Dfocöniitta ;i§ flo ttcäbienft 4 „
Sabbalh -Ansgaog 6*° „

A » We : klage».
Morgengvitesdienst 7 Uhr .
Nach !» illagögoltesd ! enst 5

Bienenhonig Ia.,
hell u. dunkel , gavant . rein , 8 ' /, Pfd .
fr . Nachn . Mk . 8.80 . Orss . Post , billig .

Bienenzushirerein Emmsndingen.

Herrath .
Tüchtiger Geschäftsmann , Wittwer

mit 2 Kindern, Ausgangs der 30 er
Jahre, kath. , mit gutgehendem , größere«
neu eingerichteten Geschäft und ca.
50000 Mk Vermögen , wünscht sich
baldigst wieder zu verheirathen. Aelh
Fräulein od. kinderlose junge Wittwe
(kath .), welche einer feineren Küche
vorstehen können , Lust und Interesse
an einem Geschäft haben , werden ge¬
beten , unter Darlegung der Ver¬
hältnisse ihre Adresse unter 632» i«
der Exp . der „ Bad . Presse " abzu¬
geben. Vermögen erwünscht, jedoch
nicht unbedingterforderlich . Strengste
DiScrction Ehrensache. Vermittler
und Anonymes werden nicht berück«
stchtigt 2.1

Damen -
finden freundl. diskr . Aufnahme bei
Frau Ldw, Kaa-gi» a. P . Inieh

Mütckllf.
Ans meiner rühnilichst bekannten .

Obstbamuschule offerire ich in schöner
Waare : 513a .2.2
Kern- oit) Lteiiisbß - HsGümt,
Asroibsiime, WtMsbttrßrsuchtt .

Ziihler FriihzAeWgeii .
ttstsr - lttstLSl , Baumschule ,

Zieg ethaufcu , b. Heidelberg .

ÄLSnzerKmem -ZSyzer
, großartige Hohl-' u . Schockeiroller,
Tag ii . bei Licht' ingciid , k 6, 8,
10,12 u . 15 Mk.^Zuchtweibchen ä
1 .50 Mk. Ver -

, sandt per Nach¬
nahme , Garantie
für Werth und
gute Ankunft .

Wilh. Kaye,
Thale i . Harz.
finden discrete
und liebevolle
Aufnahni « bei

Fr «n Du^gi , Hebamme, Lalrnu ^,
Jadchig. 4. 1667a*

Ein gut rentables Haus , für jedes
Geschäft passend , bei geringer Au-
zahlung alsbald zu verkaufen . ,

Offerten unter Nr. 14589 an dir
Exped. der „ Bad . Presse " .

Himödttrsche - Oiesuly.
Ein jügercr, reinlicher u . fleißiger

Bursche kann sofort eintrcten bei
Karl Kaufmann .

81742_ Ludwiasvlatz 61. ,
(rjörnerftr. 17 , 1 Treppe hoch , schb ^

SZiiuinerwohnnng init Man¬
sarde und Zubehör auf 1. Aprll zu
vcrmiethcn . Näheres parterre oder
Yorkstr . 13 » , IH . 0t . 817S4.L1
>14ahnhofstratze 28 , 3. St ., Vorderh,

ist ein möblirtes Zimmer mit
oder ohne Kost an 1 oder 2 Person^
auf 1 . Februar zu^vermieth ^ IH 'L!
Ocovoldstraße 18, 3 . Stock , ist ew
<4-' schön möblittes Zimmer m"
Pension zu vermietbeu. 8t7o»>
d llarienstraße 8, 3 . St ., ist aus so-

gleich eine Lchlafstelle an
Arbeiter z« ver» '

61788einen soliden
miethen .
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